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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Drehbeschlag  oder 
Dreh-Kipp-Beschlag  von  Fenstern,  Türen  oder  derglei- 
chen,  mit  einem  Festrahmen  und  einem  Flügelrahmen, 
der  am  Festrahmen  um  eine  vertikale  Drehachse  und 
im  Falle  eines  Dreh-Kipp-Beschlags  um  eine  horizonta- 
le  Kippachse  kippbar  angebracht  ist,  umfassend  ein  un- 
teres  Drehlager  aus  einem  festrahmenseitigen  und  ei- 
nem  flügelrahmenseitigen  Drehlager-Beschlagsteil  zur 
Verbindung  des  Festrahmens  im  Bereich  eines  unteren 
Ecks  des  Festrahmens  mit  dem  Flügelrahmen,  und 
zwar  im  Falle  eines  Dreh-Kipp-Beschlags  in  Form  eines 
Dreh-Kipp-Lagers,  und  ein  oberes  Drehlager  aus  einem 
festrahmenseitigen  und  einem  flügelrahmenseitigen 
Drehlager-Beschlagsteil  zur  Verbindung  des  Festrah- 
mens  im  Bereich  eines  oberen  Ecks  des  Festrahmens 
im  Falle  eines  Drehbeschlages  mit  dem  Flügelrahmen 
und  im  Falle  eines  Dreh-Kipp-Beschlages  mit  einem  mit 
dem  Flügelrahmen  verkoppelten  Ausstellungsarm,  wo- 
bei  eines  der  beiden  Drehlager-Beschlagsteile  des  un- 
teren  und/oder  oberen  Drehlagers  ein  mit  einem  Ge- 
lenkteil  des  anderen  Drehlager-Beschlagsteils  zusam- 
menwirkendes  Exzenterteil  umfaßt,  das  an  einem  Hal- 
terungsteil  des  Drehlager-Beschlagsteils  um  eine  zur 
Drehachse  wenigstens  angenähert  parallele  und  von 
dieser  um  eine  Exzentrität  e  beabstandete  Lagerachse 
drehbar  gelagert  und  am  Halterungsteil  in  wenigstens 
zwei  unterschiedlichen  Justier-Drehstellungen  festleg- 
bar  ist  zum  Einstellen  einer  horizontalen  Falzluft  und/ 
oder  eines  Flügelanpreßdrucks  zwischen  Festrahmen 
und  Flügelrahmen. 

Ein  derartiger  Beschlag  ist  z.  B.  aus  der  DE  25  41 
263  C2  bekannt.  Gemäß  einer  in  dieser  Patentschrift 
gezeigten  Ausführungsform  ist  als  Exzenterteil  eine  Ex- 
zenterhülse  vorgesehen,  die  an  einem  Ende  einen  Be- 
festigungszapfen  aufweist  und  mit  diesem  in  einer  zy- 
lindrischen  Lageröffnung  des  zum  flügelrahmenseitigen 
Drehlager-Beschlagsteil  gehörenden  Haltungsteils 
drehbar  gelagert  und  mittels  einer  Radialverstiftung 
festlegbar  ist.  Am  anderen  Ende  weist  die  Exzenterhül- 
se  eine  Hülsenöffnung  auf,  die  gegenüber  dem  Befesti- 
gungszapfen  exzentrisch  angeordnet  ist.  Die  Hülsenöff- 
nung  nimmt  als  Gelenkteil  ein  Vorsprungsteil  in  Form 
eines  Bolzens  des  festrahmenseitigen  Drehlager-Be- 
schlagsteils  auf. 

Nach  einer  anderen  in  der  DE  25  41  263  C2  gezeig- 
ten  Ausführungsform  ist  als  Exzenterteil  eine  Exzenter- 
hülse  vorgesehen,  die  mit  ihrem  Außenmantel  unmittel- 
bar  in  einer  zylindrischen  Lageröffnung  des  zum  flügel- 
rahmenseitigen  Drehlager-Beschlagsteils  gehörenden 
Halterungsteils  gelagert  ist.  Die  Hülsenöffnung  ist  ge- 
genüber  dem  Außenmantel  der  Lagerhülse  exzentrisch 
angeordnet.  Die  Exzenterhülse  ist  mittels  einer  Maden- 
schraube  in  der  Lageröffnung  festlegbar.  Die  Hülsenöff- 
nung  nimmt  wiederum  ein  Vorsprungsteil  des  festrah- 
menseitigen  Drehlager-Beschlagsteils  auf. 

Nach  einer  weiteren  Ausführungsform  ist  als  Ex- 

zenterteil  ein  Exzenterbolzen  vorgesehen,  der  eine  ex- 
zentrisch  zur  Längsachse  des  Exzenterbolzens  ange- 
ordnete  Bohrung  aufweist.  Mit  dieser  Bohrung  ist  der 
Exzenterbolzen  auf  einem  als  Zapfen  ausgebildeten 

5  Halterungsteil  des  festrahmenseitigen  Drehlager-Be- 
schlagsteils  drehbar  und  mittels  einer  Madenschraube 
festlegbar  gelagert.  Das  flügelseitige  Drehlager-Be- 
schlagsteil  weist  eine  Befestigungshülse  mit  einer  zylin- 
drischen  Bohrung  auf,  in  den  der  Exzenterbolzen  auf- 

10  genommen  ist. 
Bei  allen  drei  Ausführungsformen  stellt  die  Radial- 

verstiftung  bzw.  die  Madenschraube  einen  Formschluß 
zwischen  dem  Exzenterteil  und  dem  Halterungsteil  her. 
Hierzu  weisen  das  Halterungsteil  und  das  Exzenterteil 

15  Radialbohrungen  für  eine  Madenschraube  mit  Gewin- 
degang  auf,  die  genau  in  zwei  Relativdrehstellungen 
miteinander  fluchten,  so  daß  die  Radialverstiftung  bzw. 
die  Madenschraube  gleichzeitig  in  das  Halterungsteil 
und  in  das  Exzenterteil  eingreifen  kann. 

20  Die  hier  realisierte  Festlegung  des  Exzenterteils  am 
Halterungsteil  verhindert  sehr  wirksam  eine  selbständi- 
ge  Verstellung  der  gewählten  Justier-Drehstellung.  Das 
Einstellen  einer  Justier-Drehstellung  ist  allerdings  rela- 
tiv  schwierig,  da  man  von  außen  schwer  erkennen  kann, 

25  ob  die  Radialbohrungen  des  Exzenterteils  und  des  Hal- 
terungsteils  miteinander  fluchten.  Die  zulässigen  Dreh- 
positionen  lassen  sich  somit  schwer  finden.  Dies  gilt  ins- 
besondere  dann,  wenn  eine  Verstellung  des  Exzenter- 
teils  im  eingehängten  Zustand  des  Flügelrahmens  am 

30  Festrahmen  erfolgt. 
Auch  aus  der  DE-GM  70  41  087  ist  ein  Beschlag 

der  genannten  Art  bekannt.  Gemäß  einer  Ausführungs- 
form  ist  über  einem  als  Stiftteil  ausgebildeten  Halte- 
rungsteil  des  festrahmenseitigen  Drehlager-Beschlags- 

35  teils  eine  Exzenterhülse  angeordnet.  Die  Exzenterhülse 
weist  am  Innenumfang  ihrer  Hülsenöffnung  eine  Fein- 
verzahnung  auf,  die  mit  einer  entsprechenden  Feinver- 
zahnung  am  Außenumfang  des  Stiftteiles  zusammen- 
wirkt,  um  eine  formschlüssige  Verbindung  zwischen  der 

40  Exzenterhülse  und  dem  Stiftteil  herzustellen.  Der  zur 
Hülsenöffnung  exzentrische  Außenumfang  der  Exzen- 
terhülse  wird  von  einer  Gelenkhülse  des  flügelrahmen- 
seitigen  Drehlager-Beschlagsteils  umgriffen.  Nachteilig 
an  diesem  Beschlag  ist  insbesondere,  daß  zum  Ändern 

45  der  Drehstellung  der  Exzenterhülse  relativ  zum  Stiftteil 
der  Flügelrahmen  ausgehängt  und  die  Exzenterhülse 
vom  Stiftteil  abgezogen  werden  muß. 

Nach  einer  Variante  der  soeben  beschriebenen 
Ausführungsform  ist  das  Stiftteil  durch  eine  Schraube 

so  gebildet,  die  durch  die  durchgehende  Hülsenöffnung 
hindurchgreift  und  in  ein  Innengewinde  an  einem  Bund 
des  festrahmenseitigen  Drehlager-Beschlagsteil  einge- 
schraubt  ist.  Die  Exzenterhülse  ist  in  axialer  Richtung 
durch  den  Schraubenkopf  festgelegt  und  ist  gegen 

55  Drehbewegung  durch  eine  radiale  Stirnverzahnung  am 
unteren  Ende  der  Exzenterhülse  gesichert,  die  mit  einer 
entsprechenden  Gegenverzahnung  am  Bund  form- 
schlüssig  in  Eingriff  steht.  Zum  Zwecke  der  Verdrehung 
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der  Exzenterhülse  muß  die  Schraube  nur  so  weit  gelöst 
werden,  daß  die  Verzahnungen  außer  Eingriff  gehoben 
werden  können.  Hierzu  muß  wiederum  der  Flügelrah- 
men  ausgehoben  werden. 

Nach  einer  anderen  in  der  Gebrauchsmusterschrift 
gezeigten  Ausführungsform  ist  als  Exzenterteil  ein  Ge- 
lenkzapfen  vorgesehen,  der  an  seinem  unteren  Ende 
mit  einem  exzentrischen  Ansatz  versehen  ist,  der  in  eine 
Bohrung  des  Bundes  des  festrahmenseitigen  Drehla- 
ger-Beschlagsteils  eingesetzt  ist.  Eine  Festlegung  des 
Gelenkzapfens  erfolgt  durch  eine  im  Bund  angeordnete, 
radial  verstellbare  Madenschraube,  die  in  eine  Um- 
fangsrille  des  Exzenteransatzes  eingreift.  Die  Maden- 
schraube  legt  den  Gelenkzapfen  in  seiner  Drehstellung 
relativ  zum  Bund  durch  Einklemmen  bzw.  Reibschluß 
fest.  Hierdurch  ist  eine  stufenlose  Verstellung  des  Ex- 
zenteransatzes  gegenüber  dem  Bund  möglich;  diese 
Verstellung  ist  aber  wiederum  nur  bei  ausgehängtem 
Flügelrahmen  durchführbar.  Darüber  hinaus  ist  bei  die- 
ser  Ausführungsform  ohne  Formschluß  nachteilig,  daß 
eine  ungewollte  selbsttätige  Verstellung  insbesondere 
nach  längerem  Gebrauch  vorkommen  kann. 

Bei  zwei  weiteren  in  der  Gebrauchsmusterschrift 
gezeigten  Ausführungsform  ist  eine  Verstellung  des  je- 
weiligen  Exzenterteils  bei  eingehängtem  Flügelrahmen 
möglich.  Bei  der  ersten  dieser  beiden  Ausführungsfor- 
men  dient  zur  Exzenterverstellung  eine  Exzenterhülse, 
die  mit  ihrem  zylindrischen  Außenumfang  in  einer  zylin- 
drischen  Lageröffnung  des  Halterungsteils  des  flügel- 
rahmenseitigen  Drehlager-Beschlagsteils  schwergän- 
gig  verdrehbar  gelagert  ist.  In  die  Hülsenöffnung  der  Ex- 
zenterhülse  greift  ein  Gelenkzapfen  des  festrahmensei- 
tigen  Drehlager-Beschlagsteils  verdrehbar  ein.  Ein  aus 
der  Lageröffnung  hervorragendes  Ende  der  Exzenter- 
hülse  ist  mit  Abflachungen  versehen,  die  Angriffsflä- 
chen  für  einen  Schraubenschlüssel  oder  dergleichen 
bilden.  Mit  Hilfe  dieses  Werkzeugs  läßt  sich  die  Exzen- 
terhülse  in  der  Lageröffnung  stufenlos  verdrehen,  so 
daß  eine  Verlagerung  der  Exzentrität  stattfindet. 

Nach  der  anderen  Ausführungsform  ist  das  Exzen- 
terteil  als  exzentrischer  Doppelzapfen  mit  zwei  axialen, 
exzentrisch  zueinander  angeordneten  Zapfenabschnit- 
ten  ausgebildet.  Der  eine  Zapfenabschnitt  greift  in  eine 
zylindrische  Lageröffnung  am  flügelrahmenseitigen 
Drehlager-Beschlagsteil  schwergängig  verdrehbar  ein, 
während  der  andere  Zapfenabschnitt  in  eine  Lageröff- 
nung  am  festrahmenseitigen  Drehlager-Beschlagsteil 
um  seine  Längsachse  verdrehbar  als  auch  quer  zu  die- 
ser  verkippbar  eingreift.  Der  Doppelzapfen  weist  zwi- 
schen  seinen  beiden  Zapfenabschnitten  einen  außer- 
halb  der  Lageröffnung  angeordneten  Bund  mit  Abfla- 
chungen  auf,  die  Angriffsflächen  für  einen  Schrauben- 
schlüssel  oder  dergleichen  bilden.  Durch  Verdrehen  des 
flügelrahmenseitigen  Zapfenabschnitts  in  der  Lageröff- 
nung  am  flügelrahmenseitigen  Drehlager-Beschlagsteil 
verlagert  sich  die  Exzentrität  des  Doppelzapfens  und 
damit  auch  der  Flügelrahmen  relativ  zum  Festrahmen. 

Bei  den  beiden  letztgenannten  Ausführungsformen 

soll  allein  die  Schwergängigkeit  der  Verdrehung  eine 
selbsttätige  Verstellung  verhindern.  Dementsprechend 
schwer  ist  dann  auch  der  Verstellvorgang.  Zudem  be- 
steht  die  Gefahr,  daß  sich  im  Laufe  der  Zeit  die  Verbin- 

5  dung  zwischen  dem  Halterungsteil  und  dem  Exzenter- 
teil  lockert,  so  daß  dann  eine  ungewollte  selbsttätige 
Verstellung  vorkommen  kann. 

Eine  kontinuierliche  Verstellung  des  Exzenterteils 
relativ  zum  Halterungsteil  bei  der  schwergängig  dreh- 

10  baren  Lagerung  des  Exzenterteils  am  Halterungsteil 
bzw.  bei  der  Klemmfestlegung  der  beiden  Teile  mittels 
einer  Madenschraube,  und  entsprechend  auch  eine 
sehrfeinstufige  Verstellbarkeit  mittels  einer  Verzahnung 
zwischen  Exzenterteil  und  Halterungsteil,  ist  in  der  Pra- 

15  xis  nicht  nötig,  sondern  führt  aufgrund  der  Vielzahl  von 
Verstellmöglichkeiten  eher  zu  einer  Erschwernis  für  den 
Anwender.  Darüber  hinaus  ist  eine  Verstellbarkeit  nur 
bei  ausgehobenem  Flügelrahmen  für  den  Anwender  äu- 
ßerst  unpraktisch  und  somit  letztlich  nicht  akzeptabel. 

20  Demgegenüber  ist  es  Aufgabe  der  Erfindung,  einen 
Dreh-Beschlag  oder  Dreh-Kipp-Beschlag  der  genann- 
ten  Art  bereitzustellen,  der  ein  einfaches  Verstellen  der 
Exzenterteils  am  Halterungsteil  ermöglicht  und  eine  un- 
gewollte  selbsttätige  Verstellung  ausschließt.  Diese 

25  Aufgabe  wird  dadurch  gelöst,  daß  ein  zwischen  dem  Ex- 
zenterteil  und  dem  Halterungsteil  wirkendes  Rastele- 
ment  zur  wahlweisen  federnd-verrastenden  Einstellung 
der  wenigstens  zwei  Justier-Drehstellungen  vorgese- 
hen  ist. 

30  Durch  dieses  Merkmal  wird  eine  Formschlußverbin- 
dung  zwischen  Exzenterteil  und  Halterungsteil  erreicht, 
die  eine  ungewollte  selbsttätige  Verstellung  verhindert. 
Durch  die  federnde  Verrastung  zwischen  Exzenterteil 
und  Halterungsteil  mittels  des  Rastelements  lassen  sich 

35  die  vorgesehenen  Justier-Drehstellungen  leicht  finden, 
so  daß  das  Einstellen  einer  horizontalen  Falzluft  und/ 
oder  eines  Flügelanpreßdrucks  zwischen  Festrahmen 
und  Flügelrahmen  beträchtlich  erleichtert  ist.  Die  Verra- 
stung  mittels  eines  Rastelements  macht  es  darüber  hin- 

40  aus  möglich,  nur  so  viele  Justier-Drehstellungen  vorzu- 
sehen,  wie  in  der  Praxis  sinnvoll  sind.  Hierdurch  wird 
wiederum  das  Einstellen  erleichtert. 

Es  wird  vorgeschlagen,  daß  das  Rastelement  von 
einer  Feder  gebildet  ist.  Hierdurch  ist  ein  zuverlässiges 

45  Verrasten  zwischen  Exzenterhülse  und  Halterungsele- 
ment  möglich.  Dabei  ist  es  besonders  bevorzugt,  daß 
die  Feder  als  Blattfeder  ausgebildet  ist,  die  mit  einem 
Befestigungsabschnitt  an  einem  der  Teile:  Exzenterteil, 
Halterungsteil  festgelegt  ist  und  die  mit  einem  Eingriffs- 

so  abschnitt  in  jeweils  eine  von  mehreren  Rastausneh- 
mungen  einrastend  eingreift. 

Dies  ist  vorteilhaft,  da  eine  Blattfeder  wenig  Platz 
beansprucht,  so  daß  die  Abmessungen  des  Drehlagers 
klein  gehalten  werden  können.  Die  Festlegung  des  Be- 

55  festigungsabschnitts  in  einem  der  Teile:  Exzenterteil, 
Halterungsteil  hält  die  Blattfeder  in  Stellung  und  ge- 
währleistet  so  ein  sicheres  Funktionieren  der  Verra- 
stung.  Die  Herstellungs-  und  Montagekosten  sind  auf- 
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grund  des  einfachen  Aufbaus  mit  lediglich  einer  das 
Rastelement  bildenden  kostengünstig  erhältlichen 
Blattfeder  vorteilhaft  gering,  wobei  bei  dem  vorliegen- 
den  Massenprodukt  bereits  relativ  geringe  Einsparun- 
gen  von  großer  Bedeutung  sind.  s 

Für  eine  einfache  Verstellbarkeit  des  Exzenterteils 
ist  es  besonders  zweckmäßig,  daß  das  Halterungsteil 
das  Exzenterteil  mit  einer  Lagerwand  umgreift,  in  der 
eine  Werkzeug-Durchtrittsöffnung  vorgesehen  ist,  daß 
das  Rastelement  der  Durchtrittsöffnung  in  bezug  auf  die  10 
Lagerachse  diametral  gegenüberliegt,  daß  diejenige 
Rastausnehmung,  in  die  das  Rastelement  jeweils  ein- 
greift,  Teil  einer  zur  Durchtrittsöffnung  führenden  Durch- 
gangsöffnung  des  Exzenterteils  ist  und  daß  die  Werk- 
zeug-Durchtrittsöffnung  sich  in  Umfangsrichtung  über  15 
einen  Öffnungswinkel  erstreckt,  der  wenigstens  gleich 
dem  Winkelabstand  zwischen  zwei  in  Umfangsrichtung 
unmittelbar  benachbarten  Rastausnehmungen  ist. 

Durch  diese  Merkmale  wird  erreicht,  daß  für  eine 
Verstellung  die  Verrastung  auf  einfache  Weise  mittels  20 
eines  Werkzeugs  außer  Eingriff  gebracht  werden  kann, 
wobei  quasi  in  einem  Arbeitsgang  mittels  des  gleichen 
Werkzeugs  die  Exzenterhülse  relativ  zum  Halterungs- 
teil  verdreht  werden  kann.  Hierbei  ist  gewährleistet,  daß 
die  Exzenterhülse  mittels  des  Werkzeugs  in  jede  der  25 
vorgesehenen  Justier-Drehstellungen  verdreht  werden 
kann,  wozu  ggf.  das  Werkzeug  von  einer  Durchgangs- 
öffnung  zur  nächsten  versetzt  werden  muß.  Die  Justie- 
rung  kann  ohne  weiteres  auch  bei  eingehängtem  Flügel 
durchgeführt  werden.  30 

Beim  Erreichen  einer  der  vorgesehenen  Justier- 
Drehstellungen  rastet  das  Rastelement  wiederum  in  die 
entsprechende  Rastausnehmung  ein,  was  für  den  An- 
wender  unmittelbar  wahrnehmbar  ist.  Ein  Ausprobieren 
der  verschiedenen  Justier-Drehstellungen  ist  somit  ein-  35 
fach  möglich.  Die  beim  Verdrehen  an  einer  Justier- 
Drehstellung  automatisch  sich  ergebende  Verrastung 
machen  Fehlbedienungen,  insbesondere  das  Einstel- 
len  einer  Drehstellung  in  der  keine  Verrastung  erfolgt, 
weniger  wahrscheinlich.  40 

Der  Einbauraumbedarf  für  das  Exzenterteil  samt 
Rastelement  ist  minimal,  insbesondere  in  vertikaler 
Richtung,  da  kein  über  das  Haltungsteil  vorstehender 
Mehrkantabschnitt  oder  dergleichen  nötig  ist,  um  eine 
Verstellung  zu  ermöglichen.  Dies  ist  insbesondere  für  45 
verdeckt  liegende  Dreh-Kipp-Beschläge  mit  Unterbrin- 
gung  der  Beschlagsteile  im  knapp  bemessenen  Falz- 
raum  von  großem  Vorteil. 

Es  wird  vorgeschlagen,  daß  die  länglich  ausgebil- 
dete  Blattfeder  im  wesentlichen  parallel  zur  Lagerachse  so 
verläuft.  Hierdurch  ergibt  sich  ein  geringer  Platzbedarf 
der  Blattfeder  quer  zur  Lagerachse.  Das  Drehlager  kann 
in  seinen  Abmessungen  somit  im  wesentlichen  einem 
Drehlager  ohne  Exzenterteil  und  Verrastung  entspre- 
chen.  55 

In  diesem  Zusammenhang  ist  es  besonders  zweck- 
mäßig,  daß  die  Blattfeder  zwischen  einander  anliegen- 
den  zylindrischen  Lagerflächen  des  Exzenterteils  und 
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des  Halterungsteils  verläuft,  wobei  der  Befestigungsab- 
schnitt  in  eine  zur  Lagerachse  parallele  Längsnut  in  ei- 
ner  der  Lagerflächen  eingesetzt  ist.  Hierdurch  wird  die 
Blattfeder  sicher  zwischen  dem  Exzenterteil  und  dem 
Halterungsteil  in  Stellung  gehalten.  Durch  diesen  Auf- 
bau  wird  darüber  hinaus  das  Zusammenbauen  des  be- 
treffenden  Drehlager-Beschlagsteils  vereinfacht.  Spezi- 
elle  Befestigungselemente  zum  Festlegen  der  Blattfe- 
der  relativ  zur  Lagerfläche  in  Richtung  des  Lagerflä- 
chenumfangs  sind  nicht  nötig,  woraus  sich  geringe  Fer- 
tigungskosten  ergeben. 

In  diesem  Zusammenhang  ist  es  besonders  bevor- 
zugt,  daß  die  Blattfeder  wenigstens  einen  in  der  Befe- 
stigungsabschnittsebene  der  Blattfeder  von  der  Blattfe- 
der  quer  zur  Lagerachse  vorstehenden  Schulterab- 
schnitt  aufweist,  der  in  eine  dazu  komplementäre  Aus- 
nehmung  in  der  Lagerfläche  zur  axialen  Festlegung  der 
Blattfeder  eingreift.  Hierdurch  wird  eine  sichere  Festle- 
gung  der  Blattfeder  auch  in  axialer  Richtung  ohne  die 
Notwendigkeit  für  spezielle  Befestigungselemente  er- 
reicht.  Die  Blattfeder  ist  somit  hinsichtlich  jeder  Bewe- 
gungsrichtung  sicher  zwischen  dem  Exzenterteil  und 
dem  Halterungsteil  fixiert. 

Der  Eingriffsabschnitt  der  Blattfeder  kann  aber  auch 
durch  eine  der  einen  Rastausnehmung  unmittelbar  ge- 
genüberliegenden  Durchgriffsöffnung  in  dem  Teil,  an 
dem  die  Blattfeder  festgelegt  ist,  hindurchgreifen  zum 
federnd-einrastenden  Eingriff  in  die  eine  Rastausneh- 
mung.  Hierbei  ist  es  besonders  bevorzugt,  daß  die  Blatt- 
feder  am  Halterungsteil  festgelegt  ist,  wobei  das  Halte- 
rungsteil  aus  einem  Hülsenteil  und  einem  Winkelteil  ge- 
bildet  ist,  mit  Befestigung  des  Hülsenteils  an  einem  der 
beiden  Schenkel  des  Winkelteils,  und  wobei  der  Befe- 
stigungsabschnitt  der  Blattfeder  zwischen  dem  Schen- 
kel  und  dem  Hülsenteil  eingesetzt  ist.  Durch  die  genann- 
ten  Maßnahmen  ergibt  sich  wiederum  eine  sichere 
Festlegung  der  Blattfeder  bei  geringem  Fertigungsauf- 
wand.  Das  Hülsenteil  und  das  Winkelteil  können  geson- 
dert  gefertigt  werden,  z.  B.  das  Hülsenteil  als  gedrehtes 
Teil  und  das  Winkelteil  als  Stanzteil.  Bei  Befestigung  des 
Hülsenteils  am  Schenkel  des  Winkelteils  kann  im  glei- 
chen  Arbeitsgang  die  Blattfeder  eingesetzt  werden,  wo- 
durch  die  Blattfeder  am  Halterungsteil  sicher  festgelegt 
ist. 

Das  Exzenterteil  kann  eine  Exzenterhülse  sein  mit 
gegenüber  der  Lagerachse  mit  der  Exzentrität  e  exzen- 
trisch  angeordneter  Hülsenöffnung.  Hierbei  ist  es  bevor- 
zugt,  daß  die  Exzenterhülse  in  eine  zylindrische  Lager- 
öffnung  des  Halterungsteils  eingesetzt  ist  und  daß  das 
andere  Drehlager-Beschlagsteil  ein  Vorsprungsteil  als 
Gelenkteil  umfaßt,  das  in  die  Hülsenöffnung  aufgenom- 
men  ist. 

Eine  derartige  Ausbildung  und  Anordnung  des  Ex- 
zenterteils  ist  platzsparend,  so  daß  sich  die  Abmessun- 
gen  des  Drehlagers  durch  den  Einsatz  des  Exzenterteils 
gegenüber  einem  Drehlager  ohne  Exzenterteil  im  we- 
sentlichen  nicht  vergrößern. 

Zweckmäßigerweise  sind  die  Rastausnehmungen 
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von  Paaren  einander  diametral  gegenüberliegenden  vor  den 
Rastdurchgängen  der  Exzenterhülse  gebildet.  Die  Ex-  nem  dei 
zenterhülse  kann  dabei  im  wesentlichen  hohlzylindrisch  rahmen 
ausgebildet  oder  im  wesentlichen  topfförmig  ausgebil-  mens  m 
det  sein.  s  derartig« 

Zur  Verlustsicherung  kann  vorgesehen  sein,  daß  Vorsprui 
die  Exzenterhülse  mit  einer  Umfangsnut  versehen  ist,  gelagert 
in  die  ein  Stiftelement,  eine  seitliche  Eindrückung  des  Drehlagi 
Halterungsteils  oder  ein  Zungenabschnitt  der  Blattfeder  terhülse 
eingreift.  In  diesem  Zusammenhang  ist  es  besonders  10  Zummö 
bevorzugt,  daß  beim  Einsetzen  der  Exzenterhülse  in  die  besonde 
Lageröffnung  des  Halterungsteils  der  Zungenabschnitt  wiederui 
der  bereits  vorher  in  die  Lageröffnung  eingelegten  und  Nac 
dort  axial  festgelegten  Blattfeder  in  die  Umfangsnut  fe-  ein  Drel- 
dernd  einrastet.  Durch  diese  Maßnahmen  ist  der  Zu-  15  rungstei 
sammenbau  der  Teile  Halterungsteil,  Exzenterhülse  wenigst« 
und  Blattfeder  äußerst  einfach  und  die  Blattfeder  und  gen  fes 
die  Exzenterhülse  sind  in  der  Lageröffnung  des  Halte-  Falzluft 
rungsteils  sicher  fixiert  unter  zuverlässiger  Verrastung  Festrahr 
zwischen  Halterungsteil  und  Exzenterhülse.  20  Zur 

Das  eine  Drehlagerbeschlagsteil,  das  das  Halte-  Falzluft  I 
rungsteil  mit  dem  Exzenterteil  aufweist,  kann  das  flügel-  stung  ei 
rahmenseitige  Drehlager-Beschlagsteil  des  unteren  Halterur 
bzw.  oberen  Drehlagers  sein.  dem  Ex 

Je  nach  Zweckmäßigkeit  können  das  eine  Drehla-  25  Rasteler 
ger-Beschlagsteil  und  das  Halterungsteil  aneinander  Einsteiii 
starr  festgelegt  oder  einteilig  ausgebildet  sein.  vorgese 

Zur  wahlweisen  Einstellung  der  horizontalen  Falz-  Nac 
luft  unabhängig  vom  Flügelanpreßdruck  kann  der  Flü-  ein  Fens 
gelrahmen  horizontal  in  Richtung  parallel  zur  Flügelrah-  30  beschlai 
menebene  verstellbar  am  flügelseitigen  Drehlager-Be-  schriebe 
schlagsteil  gelagert  sein.  In  diesem  Zusammenhang  Die 
wird  auf  die  DE  38  29  053  C2  verwiesen,  die  eine  mög-  zugten  I- 
liehe  Lagerung  des  Flügelrahmens  am  flügelseitigen 
Drehlager-Beschlagsteil  und  entsprechende  Verstell-  35  Fig.  1 
mittel  zeigt. 

Es  können  auch  Mittel  zur  wahlweisen  Einstellung 
einer  vertikalen  Falzluft  zwischen  Festrahmen  und  Flü- 
gelrahmen  vorgesehen  sein.  Hierbei  ist  es  besonders 
bevorzugt,  daß  die  Exzenterhülse  in  der  Lageröffnung  40  Fig.  2A 
parallel  zur  Lagerachse  verschiebbar  und  axial  festge- 
legbar  ist.  Hierdurch  ergibt  sich  ein  einfach  zu  fertigen- 
der  und  platzsparender  Aufbau  des  Beschlags. 

Das  Vorsprungsteil  des  unteren  Drehlagers  kann  Fig.  2B 
um  die  Kippachse  verkippbar  am  Festrahmen  gelagert  45 
sein.  Zum  Aufbau  des  festrahmenseitigen  Drehlager- 
Beschlagsteil,  insbesondere  zur  Lagerung  des  Vor-  Fig.  3 
sprungsteils,  wird  in  diesem  Zusammenhang  auf  die  DE 
25  41  263  C2  verwiesen. 

Das  Vorsprungsteil  kann  aber  auch  am  Festrahmen  so 
festgelegt  sein,  wobei  im  Fall  eines  unteren  Drehlagers 
bei  einem  Dreh-Kipp-Beschlag  die  Exzenterhülse  auf  Fig.  4 
dem  Vorsprungsteil  kippbar  gelagert  ist. 

Es  ist  auch  möglich,  daß  der  Beschlag  verdeckt  im 
Falzraum  zwischen  Festrahmen  und  Flügelrahmen  un-  55 
tergebracht  ist  und  eine  Lenkerkonstruktion  aus  wenig- 
stens  zwei  Lenkern  vorgesehen  ist  zum  Verlagern  der  Fig.  5A 
Schwenkachse  beim  Dreh-Öffnen  des  Flügelrahmens 

vor  den  Festrahmen,  so  daß  eine  Kollision  zwischen  ei- 
nem  den  Falzraum  zwischen  Flügelrahmen  und  Fest- 
rahmen  abdeckenden  Flügelüberschlag  des  Flügelrah- 
mens  mit  dem  Festrahmen  vermieden  wird.  Für  einen 
derartigen  Beschlag  kann  vorgesehen  sein,  daß  das 
Vorsprungsteil  von  einem  am  Festrahmen  beweglich 
gelagerten  Lenker  vorsteht,  wobei  im  Fall  eines  unteren 
Drehlagers  bei  einem  Dreh-Kipp-Beschlag  die  Exzen- 
terhülse  auf  dem  Vorsprungsteil  kippbar  gelagert  ist. 
Zum  möglichen  Aufbau  eines  derartigen  Beschlags,  ins- 
besondere  im  Hinblick  auf  die  Lenkerkonstruktion,  wird 
wiederum  auf  die  DE  38  29  053  C2  verwiesen. 

Nach  einem  anderen  Aspekt  betrifft  die  Erfindung 
ein  Drehlager  oder  Ecklager  mit  einem  in  einem  Halte- 
rungsteil  drehbar  gelagerten  Exzenterteil,  welches  in 
wenigstens  zwei  unterschiedlichen  Justier-Drehstellun- 
gen  festlegbar  ist  zum  Einstellen  einer  horizontalen 
Falzluft  und/oder  eines  Flügelanpreßdrucks  zwischen 
Festrahmen  und  Flügelrahmen. 

Zur  vereinfachten  Einstellung  der  horizontalen 
Falzluft  bzw.  des  Flügelanpreßdrucks  unter  Gewährlei- 
stung  einer  sicheren  Festlegung  des  Exzenterteils  am 
Halterungsteil  wird  vorgeschlagen,  daß  ein  zwischen 
dem  Exzenterteil  und  dem  Halterungsteil  wirkendes 
Rastelement  zur  wahlweisen  federnd-verrastenden 
Einstellung  der  wenigstens  zwei  Justier-Drehstellungen 
vorgesehen  ist. 

Nach  einem  weiteren  Aspekt  betrifft  die  Erfindung 
ein  Fenster,  eine  Tür  oder  dergleichen  mit  einem  Dreh- 
beschlag  oder  Dreh-Kipp-Beschlag  der  vorstehend  be- 
schriebenen  Art. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  von  bevor- 
zugten  Ausführungsbeispielen  erläutert.  Es  zeigt: 

Fig.  1 

Fig.  2B 

Fig.  3 

Fig.  4 

Fig.  5A 

eine  teilweise  geschnittene  Seitenansicht 
des  erfindungsgemäßen  Dreh-Kipp-Be- 
schlags  im  Bereich  des  unteren  Drehlagers 
bei  geschlossenem  Flügel; 

einen  Detailschnitt  der  Anordnung  in  Fig.  1 
nach  Linie  II-II  zu  Beginn  einer  Justierver- 
stellung; 

eine  Schnittansicht  entsprechend  Fig.  2a 
während  der  Justierverstellung; 

ein  Detailschnitt  des  flügelrahmenseitigen 
Drehlager-Beschlagsteils  des  unteren 
Drehlagers  in  der  Seitenansicht  entspre- 
chend  Fig.  1  ; 

einen  Schnitt  durch  das  Halterungsteil  des 
in  Fig.  3  gezeigten  Drehlager-Beschlags- 
teils  nach  Linie  IV-IV  ohne  Exzenterhülse 
und  Rastfeder; 

eine  Draufsicht  der  in  Fig.  1  und  Fig.  3  ge- 
zeigten  Rastfeder; 

5 
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Fig.  5B  eine  Seitenansicht  dieser  Rastfeder; 

Fig.  6  eine  andere  Ausführungsform  des  erfin- 
dungsgemäßen  Dreh-Kipp-Beschlags  im 
Bereich  des  unteren  Drehlagers  bei  ge-  s 
schlossenem  Flügel; 

Fig.  7A  einen  Detailschnitt  der  Anordnung  in  Fig.  6 
nach  Linie  VIIA-VIIA,  und 

10 
Fig.  7B  einen  Detailschnitt  der  Anordnung  in  Fig.  6 

nach  Linie  VI  IB-  VI  IB. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  an  zwei  Beispielen 
eines  Dreh-Kipp-Beschlags  eines  Fensters  oder  einer  15 
Tür  erläutert.  Die  erfindungsgemäße  Verbesserung  der 
Exzenterkonstruktion  des  Beschlags  läßt  sich  aber 
ebensogut  auch  auf  Dreh-Beschläge  ohne  Kippfunktion 
anwenden.  Die  beiden  Beispiele  beschränken  sich  auf 
das  untere  Drehlager  des  jeweiligen  Dreh-Kipp-Be-  20 
schlags,  die  Erfindung  läßt  sich  aber  ohne  weiteres 
auch  auf  das  obere  Drehlager  des  Dreh-Kipp-Be- 
schlags  anwenden,  wobei  sich  die  folgenden  Ausfüh- 
rungen  und  Erläuterungen  in  Bezug  auf  das  untere 
Drehlager  problemlos  auf  das  obere  Drehlager  übertra-  25 
gen  lassen. 

Bei  den  hier  beschriebenen  Ausführungsbeispielen 
ist  ein  Exzenterteil  in  Form  einer  Exzenterhülse  am  flü- 
gelrahmenseitigen  Drehlager-Beschlagsteil  vorgese- 
hen.  Das  Exzenterteil  könnte  aber  genausogut  auch  am  30 
festrahmenseitigen  Drehlager-Beschlagsteil  vorgese- 
hen  sein. 

Bei  dem  in  den  Fig.  1  bis  5B  im  Überblick  und  im 
Detail  gezeigten  Ausführungsformen  eines  erfindungs- 
gemäßen  Dreh-Kipp-Beschlags  handelt  es  sich  um  ei-  35 
nen  verdeckt  liegenden  Dreh-Kipp-Beschlag  eines  Fen- 
sters  oder  einer  Tür.  Das  dargestellte  untere  Dreh-Kipp- 
Lager  1  0  ist  nur  im  Hinblick  auf  seine  erfindungsgemä- 
ßen  Merkmale  detailiert  gezeigt,  da  es  dem  üblichen 
Aufbau  eines  verdeckt  liegenden  Dreh-Kipp-Beschlags  40 
aus  Handgriff,  Treibstangen,  Verriegelungskolben, 
Schließblechen,  Lenkerkonstruktionen  usw.  entspricht. 
Im  vorliegenden  Fall  handelt  es  sich  um  eine  Lenker- 
konstruktion  mit  zwei  Lenkern  12  und  14  für  das  untere 
Drehlager  sowie  zwei  entsprechenden  Lenkern  für  das  45 
obere  Drehlager  wie  aus  der  DE  38  29  053  C2  bekannt. 
Für  das  obere  Drehlager  ist  zur  Gewährleistung  der 
Kippfunktion  auch  ein  flügelrahmenseitiger  mit  den  Len- 
kern  verbundener  Ausstellarm  vorgesehen.  Im  Hinblick 
auf  den  genauen  Aufbau  der  Lenkerkonstruktion,  auch  so 
im  Hinblick  auf  das  Zusammenwirken  mit  dem  Ausstell- 
arm,  wird  auf  die  genannte  Schrift  DE  38  29  053  C2  ver- 
wiesen. 

Das  als  Dreh-Kipp-Lager  10  ausgebildete  untere 
Drehlager  verbindet  den  in  Fig.  1  vereinfacht  dargestell-  55 
ten  Festrahmen  16  im  Bereich  des  drehlagerseitigen, 
unteren  Ecks  mit  dem  ebenfalls  nur  angedeuteten  Flü- 
gelrahmen  18.  Bei  geschlossenem  Flügel  befinden  sich 

sämtliche  Teile  des  unteren  Drehlagers  im  Falzraum  20 
zwischen  dem  entsprechenden  horizontalen  Rahmen- 
schenkel  1  6a  und  dem  entsprechenden  vertikalen  Rah- 
menschenkel  16b  des  Festrahmens  16  einerseits  und 
dem  horizontalen  Rahmenschenkel  18a  und  dem  verti- 
kelen  Rahmenschenkel  18b  des  Flügelrahmens  18  an- 
dererseits.  Ein  umlaufender,  seitlich  vorkragender  Flü- 
gelüberschlag  22  des  Flügelrahmens  18  liegt  bei  ge- 
schlossenem  Flügel  einer  Festrahmensichtfläche  24 
des  Festrahmens  16  gegenüber  und  deckt  den  anson- 
sten  in  Richtung  zur  Festrahmensichtfläche  24  hin  offe- 
nen  Falzraum  20  vollständig  ab,  wie  in  Fig.  1  mit  einer 
gestrichelten  Umrißlinie  angedeutet  ist. 

Um  trotz  verdeckter  Anordnung  des  Beschlags  im 
Falzraum  20  eine  Kollision  des  Flügelüberschlags  22  im 
Bereich  der  Drehachse  DA  zwischen  dem  Festrahmen 
16  und  dem  Flügelrahmen  18  mit  der  Festrahmensicht- 
fläche  24  zu  vermeiden,  ist  der  Beschlag  so  ausgebildet, 
daß  sich  beim  Drehöffnen  eine  Verlagerung  der  Dreh- 
achse  DA  aus  dem  Falzraum  20  vor  die  Festrahmen- 
sichtfläche  24  ergibt. 

Im  Ausführungsbeispiel  gemäß  den  Fig.  1  bis  5B 
sind  hierzu  lediglich  zwei  Lenker  jeweils  für  das  obere 
und  untere  Drehlager  vorgesehen.  Einer  der  beiden  un- 
teren  Lenker,  der  Führungslenker  1  2,  ist  sowohl  mit  dem 
Festrahmen  1  6  als  auch  mit  dem  Flügelrahmen  1  8  aus- 
schließlich  gelenkig  verbunden.  Sein  in  der  Fig.  1  ge- 
zeigtes  linkes  Ende  ist  dementsprechend  über  ein  Dreh- 
lager  26  beispielsweise  in  Form  eines  Gelenkbolzens 
mit  dem  Horizontalschenkel  28a  eines  Eckwinkels  28 
verbunden.  Der  Eckwinkel  28  wiederum  ist  in  das  ent- 
sprechende  Falzraum-Eck  des  Festrahmens  16  einge- 
setzt  und  dort,  beispielsweise  mit  Hilfe  von  Schrauben 
30,  starr  befestigt.  Der  vertikal  nach  oben  abstehende 
Vertikalschenkel  28b  trägt  an  seinem  oberen  Ende  ei- 
nen  Stützstab  32,  der  mit  seinem  oberen,  nicht  darge- 
stellten  Ende  an  einem  Vertikalholm  des  Flügelrahmens 
angreift  zur  Aufnahme  des  Flügelgewichts  beim  Dreh- 
Öffnen  und  Kipp-Öffnen;  es  wird  in  diesem  Zusammen- 
hang  auf  die  DE  38  29  053  A1  verwiesen. 

Der  andere  Lenker  14,  auch  Steuerlenker  genannt, 
ist  mit  dem  Eckwinkel  28  über  ein  Verschiebe-Drehge- 
lenk  34  verkoppelt,  das  aus  einem  Langloch  36  im  Ho- 
rizontalschenkel  28a  und  einem  Führungsteil  (Gleit- 
stein)  38  innerhalb  des  Langlochs  36  besteht  (beide  in 
Fig.  1  gepunktet  angedeutet),  wobei  das  Führungsteil 
38  mit  Hilfe  eines  Gelenkbolzens  am  festrahmenseiti- 
gen  Ende  des  Steuerlenkers  14  drehbar  befestigt  ist. 

Am  anderen  Ende  des  Steuerlenkers  1  4  ist  ein  Ver- 
schiebe-Drehgelenk  40  zwischen  Steuerlenker  14  und 
Flügelrahmen  18  vorgesehen.  Das  Verschiebe-Drehge- 
lenk  40  umfaßt  ein  Vorsprungsteil  42  am  Steuerlenker 
14,  das  in  eine  entsprechende  langlochartige  Ausneh- 
mung  44  eines  flügelrahmenseitigen  Beschlagsteils  46 
eingesetzt  ist  unter  Zulassung  eines  Kippspiels  bei  Par- 
allellage  der  unteren  Rahmenschenkel  1  6a  und  1  8a  zur 
Ermöglichung  einer  Kippbewegung  um  eine  horizontale 
Kippachse  KA. 
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Der  Führungslenker  12  und  der  Steuerlenker  14 
sind  über  ein  auch  Kreuzgelenk  genanntes  Schwenk- 
gelenk  48  mit  vertikaler  Schwenkachse  miteinander  ver- 
bunden.  Der  Führungslenker  1  2  weist  an  seinem  flügel- 
rahmenseitigen  Ende  ein  Vorsprungsteil  50  auf,  das  in 
eine  Hülsenöffnung  52  einer  Exzenterhülse  54  aufge- 
nommen  ist.  Die  im  wesentlichen  hohlzylindrisch  aus- 
gebildete  Exzenterhülse  54  ist  dabei  auf  dem  Vor- 
sprungsteil  50  um  die  Drehachse  DA  drehbar  und  um 
die  Kippachse  KA  kippbar  gelagert. 

Die  Hülsenöffnung  52  ist  gegenüber  dem  kreiszy- 
lindrischen  Außenumfang  der  Exzenterhülse  54  exzen- 
trisch  angeordnet,  wie  in  Fig.  1  deutlich  zu  erkennen. 
Die  Symmetrieachse  der  im  wesentlichen  kreiszylindri- 
schen  Hülsenöffnung  52  fällt  mit  der  Drehachse  DA  zu- 
sammen,  während  die  Symmetrieachse  des  Außenum- 
fangs  der  Exzenterhülse  54,  im  folgenden  Lagerachse 
LA  genannt,  gegenüber  der  Drehachse  DA  um  eine  Ex- 
zentrität  e  versetzt  ist. 

Die  mit  dem  Vorsprungsteil  50  das  untere  Dreh- 
Kipp-Lager  bildende  Exzenterhülse  52  ist  von  unten  in 
eine  im  wesentlichen  kreiszylindrische  Lageröffnung  56 
eines  Halterungsteils  58  des  flügelrahmenseitigen  Be- 
schlagsteils  46  prinzipiell  verdrehbar  eingesetzt. 

Zwischen  dem  Halterungsteil  58  und  der  Exzenter- 
hülse  54  ist  ein  Rastelement  in  Form  einer  länglich  aus- 
gebildeten,  im  wesentlichen  parallel  zur  Lagerachse 
verlaufenden  Blattfeder  60  vorgesehen,  die  die  wahl- 
weise  Einstellung  von  vier  Justier-Drehstellungen  der 
Exzenterhülse  54  relativ  zum  Halterungsteil  58  ermög- 
licht. 

Die  Blattfeder  weist  einen  parallel  zur  Lagerachse 
LA  verlaufenden  Befestigungsabschnitt  62  auf,  der  in  ei- 
ne  achsparallel  verlaufende  Längsnut  64  der  Innenum- 
fangsfläche  66  der  Lageröffnung  56  des  Halterungsteils 
58  eingesetzt  ist. 

Das  auch  als  Eingriffsabschnitt  bezeichnete  obere 
Ende  68  der  Blattfeder  60  steht  schräg  nach  oben  aus 
der  Nut  64  in  die  Lageröffnung  56  hervor  und  greift  in 
der  in  den  Fig.  1,  2A  und  3  dargestellten  Justier-Dreh- 
stellung  in  eine  von  insgesamt  vier  Rastausnehmungen 
70  am  Außenumfang  der  Exzenterhülse  54  ein. 

Diese  Rastausnehmungen  70  können  entweder 
durch  in  axialer  Richtung  nach  oben  hin  offene,  radial 
in  Bezug  auf  die  Achse  LA  verlaufende  Schlitze  gebildet 
sein  oder  durch  Durchgangslöcher  bei  anderer  Exzen- 
terhülsenform,  z.  B.  einer  Exzenterhülse  in  Topfform,  die 
nach  oben  hin  abgeschlossen  ist  (nicht  dargestellt). 

Jeweils  zwei  Rastausnehmungen  70  liegen  einan- 
der  diagonal  gegenüber,  wobei  sie  paarweise  jeweils  ei- 
ne  von  einer  Seite  der  Exzenterhülse  zur  anderen  füh- 
rende  Durchgangsöffnung  bilden.  Der  Winkelabstand 
zwischen  zwei  in  Umfangsrichtung  unmittelbar  benach- 
barten  Rastausnehmungen  beträgt  90°;  bei  dieser  90°- 
Teilung  bestehen  also  vier  Justier-Drehstellungen  der 
Exzenterhülse  54  relativ  zum  Halterungsteil  58,  wobei 
hinsichtlich  einer  gesonderten  Betrachtung  der  horizon- 
talen  Falzluft  und  des  Flügelanpreßdrucks  jeweils  für 

sich  nur  drei  Einstellungen  voneinander  unterscheidbar 
sind.  Die  sich  hinsichtlich  des  Flügelanpreßdrucks  er- 
gebenden  drei  Verstellpositionen,  eine  mit  mittlerem,  ei- 
ne  mit  stärkerem  und  eine  mit  schwächerem  Flügelan- 

5  preßdruck,  sind  für  die  Praxis  vollauf  ausreichend. 
Wie  in  den  Fig.  5A  und  5B  zu  erkennen,  weist  die 

Blattfeder  60  in  der  Ebene  des  Befestigungsabschnitts 
62  quer  zur  Lagerachse  verlaufende  und  von  dem  Be- 
festigungsabschnitt  vorstehende  Schulterabschnitte  72 

10  auf,  die  in  dazu  komplementäre  Ausnehmungen  74  in 
der  die  Lageröffnung  56  bildenden  Innenumfangsfläche 
66  des  Halterungsteils  58  eingreifen,  wodurch  eine  axia- 
le  Festlegung  der  Blattfeder  60  erreicht  wird.  Die  Aus- 
nehmungen  74  sind  in  Fig.  4  gezeigt,  die  einen  Schnitt 

15  durch  das  Halterungsteil  gemäß  der  Linie  IV-IV  in  Fig. 
3  ohne  Blattfeder  und  ohne  Exzenterhülse  darstellt.  Die 
beiden  Ausnehmungen  74  bilden  zusammen  mit  einer 
parallel  zur  Lagerachse  LA  verlaufenden  Ausnehmung 
76  eine  Ausnehmung  in  der  Form  eines  auf  dem  Kopf 

20  stehenden  großen  T,  wobei  diese  T-förmige  Ausneh- 
mung  tiefer  in  das  Halterungsteil  58  hineinreicht  als  die 
Längsnut  64,  wie  in  Fig.  3  zu  erkennen.  Die  T-förmige 
Ausnehmung  ermöglicht  es,  daß  der  Eingriffsabschnitt 
68  der  Blattfeder  60  leicht  (aber  nicht  unbeabsichtigt) 

25  außer  Eingriff  mit  der  jeweiligen  Rastausnehmung  70 
gebracht  werden  kann,  wie  im  folgenden  noch  näher  be- 
schrieben. 

Die  Blattfeder  60  weist  einen  schräg  nach  oben  von 
der  Blattfeder  in  die  Lageröffnung  56  vorstehenden  Zun- 

30  genabschnitt  78  auf,  der  in  eine  Umfangsnut  80  am  Au- 
ßenumfang  der  Exzenterhülse  54  eingreift,  wodurch  die 
Exzenterhülse  54  axial  festgelegt  ist.  Der  Zungenab- 
schnitt  78  steht  über  einen  Durchbruch  82  in  der  Mitte 
des  Befestigungsabschnitts  62  der  Blattfeder  60  vor;  die 

35  Feder  kann  am  einfachsten  durch  entsprechendes  Aus- 
stanzen  und  anschließendes  Vorbiegen  des  Eingriffs- 
abschnitts  68  und  des  Zungenabschnitts  78  hergestellt 
werden. 

Die  beschriebene  Konstruktion  des  Halterungsteils 
40  58,  der  Exzenterhülse  54  und  der  Blattfeder  60  ermög- 

licht  einen  einfachen  und  damit  kostengünstigen  Zu- 
sammenbau  der  genannten  Teile,  die  nach  Art  einer 
Verlustsicherung  auch  bei  noch  nicht  montierten  Flügel- 
rahmen  zusammenhalten  und  so  eine  weitgehende  Vor- 

45  montage  des  Flügelrahmens  ermöglichen.  Als  erstes 
muß  die  Blattfeder  in  die  Längsnut  64  und  die  Ausneh- 
mungen  74  und  76  eingesetzt  werden,  wodurch  sie  mit- 
tels  der  Schulterabschnitte  72  in  der  Lageröffnung  axial 
festgelegt  ist.  Anschließend  wird  die  Exzenterhülse  54 

so  in  die  Lageröffnung  56  des  Halterungsteils  58  einge- 
setzt,  wobei  der  Zungenabschnitt  78  in  die  Umfangsnut 
80  federnd  einrastet,  woraufhin  auch  die  Exzenterhülse 
54  axial  festgelegt  ist  und  gleichzeitig  die  Blattfeder  60 
in  der  Längsnut  64  in  radialer  Richtung  festgelegt  ist. 

55  Im  folgenden  soll  nun  näher  auf  die  Verstellung  der 
Exzenterhülse  54  von  einer  Justier-Drehstellung  in  eine 
andere  Justier-Drehstellung  eingegangen  werden,  wo- 
bei  insbesondere  auf  die  Fig.  2Aund  2B  verwiesen  wird, 
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die  einen  Schnitt  durch  das  flügelrahmenseitige  Be- 
schlagsteil  mit  in  das  Halterungsteil  58  eingesetzter  Ex- 
zenterhülse  54  und  zwischen  Halterungsteil  und  Exzen- 
terhülse  angeordneter  Blattfeder  60  auf  der  Höhe  der 
Rastausnehmungen  70  zeigt.  Die  Lagerwand  des  Hai-  s 
terungsteils  58  ist  auf  der  der  Blattfeder  60  in  Bezug  auf 
die  Lagerachse  LA  diametral  gegenüberliegenden  Seite 
mit  einer  Werkzeug-Durchtrittsöffnung  versehen,  die  in 
die  Lageröffnung  56  einmündet  und  einen  über  einen 
Winkelbereich  von  ca.  120°  sich  erstreckenden  Schlitz  10 
84  zum  Durchtritt  eines  Drehwerkzeugs,  z.  B.  eines 
Drahtwinkels  86,  bildet.  Bei  geschlossenem  Flügel  liegt 
der  Schlitz  84  dem  Vertikalschenkel  28b  des  Eckwinkels 
28  gegenüber. 

Zum  Justieren  der  horizontalen  Falzluft  bzw.  des  15 
Flügelanpreßdrucks  wird  der  Flügel  lediglich  geöffnet 
(d.  h.  er  muß  nicht  ausgehängt  werden).  Die  Exzenter- 
hülse  54  ist  dann  zumindest  für  ein  Werkzeug  in  Form 
des  Drahtwinkels  86  oder  eines  üblichen,  ebenfalls 
rechtwinklig  gebogenen  Sechskant-Stiftschlüssels  zu-  20 
gängig.  Gemäß  Fig.  2A  wird  ein  Winkelschenkel  86a 
des  Drahtwinkels  86,  im  vorliegenden  Fall  der  lange 
Winkelschenkel,  durch  den  Schlitz  84  entlang  der 
Längs-Mittellinie  88  des  im  wesentlichen  schienenför- 
migen  flügelrahmenseitigen  Beschlagsteils  46  so  weit  25 
nach  innen  eingeschoben,  bis  das  obere  Ende  68  der 
Blattfeder  60  aus  der  in  Fig.  2a  linken  Rastausnehmung 
in  die  Ausnehmung  76  im  Halterungsteil  56  entgegen 
der  Federkraft  hineingedrückt  ist.  Damit  ist  die  Blattfe- 
der  60  mit  ihrem  Eingriffsabschnitt  68  außer  Eingriff  mit  30 
der  Rastausnehmung  70,  so  daß  die  Exzenterhülse  54 
in  der  einen  oder  anderen  Richtung  (z.  B.  im  Uhrzeiger- 
sinn  wie  in  Fig.  2A)  gedreht  werden  kann  und  zwar  um 
etwas  mehr  als  45°. 

Dann  wird  der  Winkelschenkel  86a  des  Werkzeugs  35 
herausgezogen  und  in  um  90°  entgegen  dem  Uhrzei- 
gersinn  verdrehter  Stellung  in  die  durch  die  anderen  bei- 
den  Rastausnehmungen  70  gebildete  Durchgangsöff- 
nung  eingeführt;  die  mit  86'  bezeichnete  unterbrochene 
Umrißlinie  deutet  diese  Position  des  Drahtwinkels  86  40 
an.  Anschließend  wird  die  Exzenterhülse  54  um  unge- 
fähr  45°  weiter  verdreht,  bis  die  Rastfeder  60  in  die  jetzt 
der  Feder  gegenüberliegende  Rastausnehmung  70  ein- 
federt,  woraufhin  der  Drahtwinkel  86  entfernt  wird.  Ge- 
gebenenfalls  kann  die  Exzenterhülse  54  von  Justier-  45 
Drehstellung  zu  Justier-Drehstellung  weiter  verdreht 
werden,  wobei  für  einen  Übergang  von  einer  Justier- 
Drehstellung  zur  nächsten  Justier-Drehstellung  wenig- 
stens  ein  zweimaliges  Einführen  des  Werkzeugs  mit  je- 
weils  anschließender  Verdrehung  erforderlich  ist.  Natür-  so 
lieh  kann  je  nach  platzverhältnissen  auch  der  kurze  Win- 
kelschenkel  86b  durch  die  Werkzeug-Durchtrittsöffnung 
84  in  die  durch  die  diametral  gegenüberliegende 
Rastausnehmungen  70  gebildete  Durchgangsöffnung 
eingeführt  werden.  55 

Es  ist  ersichtlich,  daß  sich  bei  einer  Verdrehung  der 
Exzenterhülse  54  von  einer  Justier-Drehstellung  zur 
nächsten  Justier-Drehstellung  die  horizontale  Falzluft 

FT  sowie  der  Abstand  zwischen  Flügelrahmen  18  und 
Festrahmen  16  in  Richtung  senkrecht  zur  Drehachse 
und  senkrecht  zur  Kippachse  um  die  Exzentrität  e  än- 
dert.  Ausgehend  von  der  in  der  Fig.  1  gezeigten  Stellung 
ergibt  ein  zweimaliges  Drehen  um  90°  in  die  gleiche 
Richtung  eine  Reduktion  der  horizontalen  Falzluft  FT 
um  2e,  während  sich  die  beiden  von  den  beiden  Verdre- 
hungen  der  Exzenterhülse  hervorgerufenen  Änderun- 
gen  des  Abstands  zwischen  Flügelrahmen  1  8  und  Fest- 
rahmen  16  gegenseitig  aufheben. 

Der  Abstand  zwischen  Festrahmen  16  und  Flügel- 
rahmen  18  ist  für  den  Flügelanpreßdruck  maßgeblich. 
Ist  als  Verstellmöglichkeit  nur  die  Exzenterhülse  54  vor- 
gesehen,  so  muß  eine  Stellung  der  Exzenterhülse  ge- 
funden  werden,  die  ein  Optimum  hinsichtlich  der  hori- 
zontalen  Falzluft  und  des  Flügelanpreßdrucks  ergibt. 

Die  in  den  Fig.  1  bis  5B  gezeigte  Ausführungsform 
des  Dreh-Kipp-Beschlags  ermöglicht  allerdings  eine 
vollkommen  unabhängige  Einstellung  der  horizontalen 
Falzluft  FT  und  des  Flügelanpreßdrucks.  Hierzu  ist  der 
Flügelrahmen  18  mittels  eines  im  wesentlichen  winkel- 
förmigen  flügelrahmenfesten  Beschlagsteils  90  hori- 
zontal  in  Richtung  parallel  zur  Flügelrahmenebene  ver- 
stellbar  am  flügelseitigen  Drehlager-Beschlagsteil  46 
gelagert.  Zum  Abstützen  des  Flügelrahmens  18  gegen 
die  in  Vertikalrichtung  wirkenden  Gewichtskräfte  dient 
ein  nach  unten  abstehender  Zapfenvorsprung  92  des 
mittels  einer  Verschraubung  91  am  Flügelrahmen  18 
festgelegten  flügelrahmenfesten  Beschlagsteils  90,  wo- 
bei  der  Zapfenvorsprung  92  ein  Langloch  94  im  flügel- 
rahmenseitigen  Drehlager-Beschlagsteil  46  durchsetzt 
und  beispielsweise  mittels  eines  durchmesservergrö- 
ßerten  Rings  95  in  dem  Langloch  94  parallel  zur  Längs- 
Mittellinie  88  des  flügelrahmenseitigen  Drehlager-Be- 
schlagsteils  46  verschiebbar  festgelegt  ist.  Der  Zapfen- 
vorsprung  92  und  das  Langloch  94  bilden  somit  eine  Li- 
near-  oder  Kulissenführung  zwischen  dem  flügelrah- 
menseitigen  Beschlagsteil  46  und  dem  flügelrahmenfe- 
sten  Beschlagsteil  90. 

Das  Halterungsteil  58  weist  oberhalb  der  Lageröff- 
nung  56  eine  quer  zur  Drehachse  DA  parallel  zur  Flü- 
gelrahmenebene  verlaufende  und  nach  beiden  Seiten 
offene  Stufenbohrung  96  auf.  Der  dem  Flügelrahmen 
zugewandte  Abschnitt  der  Stufenbohrung  weist  einen 
geringeren  Durchmesser  als  der  dem  Festrahmen  zu- 
gewandte  Abschnitt  auf  und  ist  mit  einem  Innengewinde 
versehen.  In  die  Stufenbohrung  96  ist  eine  horizontal 
verlaufende  Justierschraube  98  eingeschraubt,  die  sich 
an  einem  Gabelabschnitt  100  des  flügelrahmenfesten 
Beschlagsteils  90  bzw.  am  Flügelrahmen  18  bezüglich 
der  beiden  axialen  Richtungen  der  Justierschraube  58 
abstützt,  wobei  eine  Verdrehung  der  Justierschraube  98 
relativ  zum  flügelrahmenfesten  Beschlagsteil  90  mög- 
lich  ist.  Aufgrund  des  Zusammenwirkens  des  Außenge- 
windes  der  Justierschraube  98  mit  dem  Innengewinde 
der  Stufenbohrung  96  hat  eine  Verdrehung  der  Justier- 
schraube  98  eine  Verlagerung  des  flügelrahmenfesten 
Beschlagsteils  90  und  damit  des  Flügelrahmens  18  re- 
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lativ  zum  flügelrahmenseitigen  Beschlagsteil  46  in  der 
einen  oder  anderen  Richtung  (Doppelpfeil  A)  zur  Folge. 

Zum  Abstützten  am  Gabelabschnitt  100  bzw.  am 
Flügelrahmen  18  weist  die  Justierschraube  98  einen 
Schraubenfuß  102  auf,  der  in  einen  oberen  Endab-  s 
schnitt  einer  von  dem  Gabelabschnitt  100  gebildeten, 
parallel  zur  Drehachse  DA  verlaufenden  und  komple- 
mentär  zum  Schraubenfuß  ausgebildeten  Gabellängs- 
öffnung  104  eingreift. 

Mit  den  beiden  VerStellvorrichtungen  lassen  sich  10 
nun  die  horizontale  Falzluft  FT  und  der 
Flügelanpreßdruck  unabhängig  voneinander  einstellen. 
Zweckmäßigerweise  wird  als  erstes  der  Flügelanpreß- 
druck  mittels  der  Exzenterhülse  54  eingestellt,  da  eine 
Verstellung  der  Exzenterhülse  sowohl  den  Flügelan-  15 
preßdruck  als  auch  die  horizontale  Falzluft  FT  betrifft. 
Nach  der  Einstellung  des  Flügelanpreßdrucks  wird  an- 
schließend  die  horizontale  Falzluft  FT  mittels  der  Ju- 
stierschraube  98  eingestellt. 

Weitere  Details  des  in  den  Fig.  1  bis  5b  gezeigten  20 
Dreh-Kipp-Beschlags  brauchen  nicht  erläutert  werden, 
da  sie  aus  der  DE  38  29  053  C2  bekannt  sind. 

Im  folgenden  wird  nun  eine  zweite  Ausführungs- 
form  des  erfindungsgemäßen  Dreh-Kipp-Beschlags  an- 
hand  der  Fig.  6,  7A  und  7B  erläutert.  Komponenten  der  25 
zweiten  Ausführungsform,  die  ihrer  Funktion  nach  sol- 
chen  der  ersten  Ausführungsform  gemäß  Fig.  1  bis  5B 
entsprechen,  sind  mit  denselben  Bezugsziffern,  jedoch 
jeweils  vermehrt  um  die  Zahl  200,  versehen.  Es  wird  im 
folgenden  nur  auf  die  Unterschiede  zwischen  beiden  30 
Ausführungsformen  eingegangen,  und  im  übrigen  aus- 
drücklich  auf  die  vorangehende  Beschreibung  der  er- 
sten  Ausführungsform  Bezug  genommen. 

Von  der  zweiten  Ausführungsform  sind  nur  die  flü- 
gelseitigen  Beschlagsteile,  ein  unterer  Eckabschnitt  des  35 
Flügelrahmens  218  mit  den  Rahmenschenkeln  218a 
und  218b  sowie  ein  festrahmenseitiges  Beschlagsteil 
gezeigt.  Das  festrahmenseitige  Beschlagsteil  umfaßt 
ein  um  die  Kippachse  KA'  kippbar  gelagertes  Vor- 
sprungsteil  250  in  Form  eines  Ecklagerbolzens  und  ein  40 
festrahmenfestes  Beschlagsteil  218,  das  z.  B.  eine  zur 
Kippachse  KA'  konzentrisch  verlaufende  Schraubspin- 
del  219  aufweist,  an  der  der  Ecklagerbolzen  250  gela- 
gert  ist.  Die  Hülsenöffnung  252  nimmt  den  Lagerbolzen 
250  auf  zur  Bildung  des  unteren  Drehlagers  210.  Der  45 
Ecklagerbolzen  250  ist  in  Fig.  6  allerdings  mit  den  übri- 
gen  festrahmenseitigen  Drehlager-Beschlagsteilen  für 
eine  bessere  Übersichtlichkeit  entlang  der  Drehachse 
DA'  versetzt  gezeigt. 

Das  untere  Drehlager  210  selbst  ermöglicht  nur  ein  so 
Verdrehen  des  Festrahmens  218  relativ  zum  nichtge- 
zeigten  Festrahmen.  Eine  Verkippung  des  Flügelrah- 
mens  218  ist  aufgrund  der  verkippbaren  Lagerung  des 
Ecklagerbolzens  250  möglich.  Auf  weitere  Einzelheiten 
der  festrahmenseitigen  Drehlager-Beschlagsteile  55 
braucht  hier  nicht  eingegangen  werden,  da  sie  aus  der 
DE  25  41  263  bekannt  sind.  Es  wird  ausdrücklich  auf 
diese  Patentschrift  verwiesen,  deren  diesbezüglicher 

Offenbarungsgehalt  zum  Offenbarungsgehalt  dieser 
Anmeldung  zählt. 

Die  Fig.  6  macht  gleichzeitig  den  möglichen  Aufbau 
eines  reinen  Dreh-Beschlags  deutlich.  Wenn  der  Eckla- 
gerbolzen  250  unverkippbar  am  Festrahmen  festgelegt 
wäre,  so  entspräche  die  in  den  Fig.  6,  7A  und  7B  ge- 
zeigte  Ausführungsform  einem  Dreh-Beschlag  ohne 
Kippfunktion. 

Die  Hülsenöffnung  252  ist  wiederum  gegenüber  der 
Drehachse  DA'  mit  einer  Exzentrität  e  exzentrisch  an- 
geordnet;  die  entsprechende  Lagerachse  ist  als  LA'  be- 
zeichnet.  Die  Exzenterhülse  ist  bei  dieser  Ausführungs- 
form  topfförmig  ausgebildet;  die  Hülsenöffnung  252  ist 
unterhalb  der  Rastausnehmungen  270  geschlossen. 

Das  mittels  der  Schrauben  291  am  Flügelrahmen 
218  festgelegte  Halterungsteil  258  umfaßt  ein  Winkelteil 
290  sowie  ein  Hülsenteil  293,  welche  Teile  gesondert 
hergestellt  sein  können  und  aneinander  starr  festgelegt 
sind,  wobei  das  Hülsenteil  293  an  einem  vertikal  verlau- 
fenden  Schenkel  290b  befestigt  ist.  Zwischen  dem 
Schenkel  290b  und  dem  Hülsenteil  293  ist  der  Befesti- 
gungsabschnitt  262  einer  im  wesentlichen  zwischen 
dem  Schenkel  290b  und  dem  Hülsenteil  293  parallel  zur 
Lagerachse  LA'  verlaufenden  Blattfeder  260  eingesetzt 
und  festgelegt.  Der  Eingriffsabschnitt  268  der  Blattfeder 
260  greift  durch  eine  einer  Rastausnehmung  270  unmit- 
telbar  gegenüberliegende  Durchgriffsöffnung  im  Hül- 
senteil  293  hindurch  und  greift  in  die  unmittelbar  gegen- 
überliegende  Rastausnehmung  270  ein. 

Das  Verstellen  der  Exzenterhülse  254  unterschei- 
det  sich  nicht  vom  Verstellen  der  Exzenterhülse  54  der 
ersten  Ausführungsform.  Es  wird  wiederum  ein  Werk- 
zeug  durch  die  Werkzeug-Durchtrittsöffnung  284  in  dem 
Hülsenteil  293  durch  die  von  einander  diametral  gegen- 
überliegenden  Rastausnehmungen  270  gebildete 
Durchgangsöffnung  eingeführt,  um  den  Eingriffsab- 
schnitt  268  der  Blattfeder  260  außer  Eingriff  mit  der  be- 
treffenden  Rastausnehmung  270  zu  bringen  und  an- 
schließend  die  Exzenterhülse  254  mittels  des  Werk- 
zeugs  in  wenigstens  zwei  Schritten  zur  nächsten  Ju- 
stier-Drehstellung  zu  verdrehen. 

Zum  Einstellen  einer  vertikalen  Falzluft  zwischen 
Flügelrahmen  218  und  Festrahmen  ist  die  Exzenterhül- 
se  254  in  der  Lageröffnung  256  verschiebbar,  aber  mit- 
tels  einer  Justierschraube  306  axial  festlegbar  angeord- 
net.  Die  Justierschraube  ist  in  eine  axiale  Fortsetzung 
257  der  Lageröffnung  256  eingeschraubt.  Die  Exzenter- 
hülse  254  stützt  sich  mittels  eines  am  oberen  Ende  der 
Exzenterhülse  254  oberhalb  der  Rastausnehmungen 
270  vorgesehenen  Hülsenkopfes  255  über  einen  Zwi- 
schenring  308  am  unteren  Ende  der  Justierschraube 
306  ab.  Die  Festlegung  der  Exzenterhülse  254  in  der 
anderen  axialen  Richtung  erfolgt  durch  Wirkung  des  Ei- 
gengewichts  des  Flügelrahmens  218  durch  Anschlag 
an  einem  Bund  251  des  Ecklagerbolzens  250.  Eine  Ver- 
lustsicherung  der  Exzenterhülse  254  bei  ausgehobe- 
nem  Flügelrahmen  218  ist  durch  den  Eingriff  des  Ein- 
griffsabschnitts  268  der  Blattfeder  260  in  eine  nach  oben 
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durch  den  Hülsenkopf  255  begrenzte  Rastausnehmung 
270  gegeben. 

Der  Einsatz  des  Zwischenrings  308  ermöglicht  es, 
das  Hülsenteil  293  mittels  einer  Schraube  291'  am  Flü- 
gelrahmen  218  zu  befestigen.  Die  Schraube  291'  er- 
streckt  sich  hierzu  durch  einen  Ringraum  310  des  Zwi- 
schenrings  308  sowie  durch  eine  nicht  gezeigte  Öffnung 
der  Blattfeder  260. 

Zusammenfassend  betrifft  die  Erfindung  einen 
Dreh-Beschlag  oder  Dreh-Kipp-Beschlag  mit  einem  Ex- 
zenterteil  am  unteren  und/oder  oberen  Drehlager,  das 
in  wenigstens  zwei  unterschiedlichen  Justier-Drehstell- 
lungen  festlegbar  ist  zum  Einstellen  einer  horizontalen 
Falzluft  und/oder  eines  Flügelanpreßdrucks  zwischen 
Festrahmen  und  Flügelrahmen  des  Fensters  oder  der- 
gleichen.  Gemäß  der  Erfindung  wird  vorgeschlagen, 
daß  die  Festlegung  federnd-verrastend  mittels  eines 
Rastelements  erfolgt.  Durch  die  formschlüssige  Festle- 
gung  kann  eine  unbeabsichtigte  Verstellung  nicht  auf- 
treten.  Die  Verrastung  des  Exzenterteils  hat  eine  einfa- 
che  Handhabung  des  Beschlags  zur  Folge. 

Patentansprüche 

1.  Dreh-Beschlag  oder  Dreh-Kipp-Beschlag  von  Fen- 
stern,  Türen  oder  dergleichen,  mit  einem  Festrah- 
men  (16)  und  einem  Flügelrahmen  (18;  218),  der 
am  Festrahmen  (16)  um  eine  vertikale  Drehachse 
(DA;  DA')  und  im  Falle  eines  Dreh-Kipp-Beschlags 
um  eine  horizontale  Kippachse  (KA;  KA')  kippbar 
angebracht  ist,  umfassend 

ein  unteres  Drehlager  (1  0;  21  0)  aus  einem  fest- 
rahmenseitigen  und  einem  flügelrahmenseiti- 
gen  Drehlager-Beschlagsteil  zur  Verbindung 
des  Festrahmens  (16)  im  Bereich  eines  unte- 
ren  Ecks  des  Festrahmens  (16)  mit  dem  Flü- 
gelrahmen  (18;  218),  und  zwar  im  Falle  eines 
Dreh-Kipp-Beschlags  in  Form  eines  Dreh- 
Kipp-Lagers,  und 
ein  oberes  Drehlager  aus  einem  festrahmen- 
seitigen  und  einem  flügelrahmenseitigen  Dreh- 
lager-Beschlagsteil  zur  Verbindung  des  Fest- 
rahmens  (16)  im  Bereich  eines  oberen  Ecks 
des  Festrahmens  (16)  im  Falle  eines  Drehbe- 
schlages  mit  dem  Flügelrahmen  (18;  218)  und 
im  Falle  eines  Dreh-Kipp-Beschlages  mit  ei- 
nem  mit  dem  Flügelrahmen  (18;  218)  verkop- 
pelten  Ausstellungsarm, 
wobei  eines  der  beiden  Drehlager-Beschlags- 
teile  des  unteren  und/oder  oberen  Drehlagers 
ein  mit  einem  Gelenkteil  (50;  250)  des  anderen 
Drehlager-Beschlagsteils  zusammenwirken- 
des  Exzenterteil  (54;  254)  umfaßt,  das  an  ei- 
nem  Halterungsteil  (58;  258)  des  Drehlager- 
Beschlagsteils  um  eine  zur  Drehachse  (DA; 
DA')  wenigstens  angenähert  parallele  und  von 

dieser  um  eine  Exzentrität  e  beabstandete  La- 
gerachse  (LA;  LA')  drehbar  gelagert  und  am 
Halterungsteil  (58;  258)  in  wenigstens  zwei  un- 
terschiedlichen  Justier-Drehstellungen  festleg- 

5  bar  ist  zum  Einstellen  einer  horizontalen  Falz- 
luft  (FT)  und/oder  eines  Flügelanpreßdrucks 
zwischen  Festrahmen  (16)  und  Flügelrahmen 
(18;  218), 

10  gekennzeichnet  durch  ein  zwischen  dem  Exzen- 
terteil  (54;  254)  und  dem  Halterungsteil  (58;  258) 
wirkendes  Rastelement  (60;  260)  zur  wahlweisen 
federnd-verrastenden  Einstellung  der  wenigstens 
zwei  Justier-Drehstellungen. 

15 
2.  Beschlag  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeich- 

net,  daß  das  Rastelement  von  einer  Feder  (60;  260) 
gebildet  ist. 

20  3.  Beschlag  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Feder  als  Blattfeder  (60;  260)  ausge- 
bildet  ist,  die  mit  einem  Befestigungsabschnitt  (62; 
262)  an  einem  der  Teile:  Exzenterteil  (54;  254),  Hal- 
terungsteil  (58;  258)  festgelegt  ist  und  die  mit  einem 

25  Eingriffsabschnitt  (68;  268)  in  jeweils  eine  von  meh- 
reren  Rastausnehmungen  (70;  270)  einrastend  ein- 
greift. 

4.  Beschlag  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
30  che,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  das  Halterungsteil  (58;  258)  das  Exzenter- 
teil  (54;  254)  mit  einer  Lagerwand  umgreift,  in 
der  eine  Werkzeug-Durchtrittsöffnung  (84; 

35  284)  vorgesehen  ist, 
daß  das  Rastelement  (60;  260)  der  Durchtritts- 
öffnung  (84;  284)  in  bezug  auf  die  Lagerachse 
(LA;  LA')  diametral  gegenüberliegt, 
daß  diejenige  Rastausnehmung  (70;  270),  in 

40  die  das  Rastelement  (60;  260)  jeweils  eingreift, 
Teil  einer  zur  Durchtrittsöffnung  (84;  284)  füh- 
renden  Durchgangsöffnung  des  Exzenterteils 
(54;  254)  ist  und 
daß  die  Werkzeug-Durchtrittsöffnung  (84;  284) 

45  sich  in  Umfangsrichtung  über  einen  Öffnungs- 
winkel  erstreckt,  der  wenigstens  gleich  dem 
Winkelabstand  zwischen  zwei  in  Umfangsrich- 
tung  unmittelbar  benachbarten  Rastausneh- 
mungen  (70;  270)  ist. 

50 
5.  Beschlag  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 

che  und  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  länglich  ausgebildete  Blattfeder  (60; 
260)  im  wesentlichen  parallel  zur  Lagerachse  (LA; 

55  LA')  verläuft. 

6.  Beschlag  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Blattfeder  (60)  zwischen  einander  an- 
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liegenden  zylindrischen  Lagerflächen  des  Exzen- 
terteils  (54)  und  des  Halterungsteils  (58)  verläuft, 
wobei  der  Befestigungsabschnitt  (62)  in  eine  zur 
Lagerachse  parallele  Längsnut  (64)  in  einer  der  La- 
gerflächen  eingesetzt  ist. 

7.  Beschlag  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Blattfeder  (60)  wenigstens  einen  in  der 
Befestigungsabschnittsebene  der  Blattfeder  von 
der  Blattfeder  quer  zur  Lagerachse  vorstehenden 
Schulterabschnitt  (72)  aufweist,  der  in  eine  dazu 
komplementäre  Ausnehmung  (74)  in  der  Lagerflä- 
che  zur  axialen  Festlegung  der  Blattfeder  (60)  ein- 
greift. 

8.  Beschlag  nach  einem  der  Ansprüche  3  bis  5,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Eingriffsabschnitt 
(268)  durch  eine  der  einen  Rastausnehmung  unmit- 
telbar  gegenüberliegenden  Durchgriffsöffnung  in 
dem  Teil  (258),  an  dem  die  Blattfeder  (260)  festge- 
legt  ist,  hindurchgreift  zum  federnd-einrastenden 
Eingriff  in  die  eine  Rastausnehmung  (270). 

9.  Beschlag  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Blattfeder  am  Haltungsteil  (258)  fest- 
gelegt  ist,  wobei  das  Haltungsteil  aus  einem  Hül- 
senteil  (293)  und  einem  Winkelteil  (290)  gebildet  ist, 
mit  Befestigung  des  Hülsenteils  (293)  an  einem  der 
beiden  Schenkel  (290b)  des  Winkelteils  (290),  und 
wobei  der  Befestigungsabschnitt  (262)  der  Blattfe- 
der  (260)  zwischen  dem  Schenkel  (290b)  und  dem 
Hülsenteil  (293)  eingesetzt  ist. 

10.  Beschlag  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Exzenterteil 
eine  Exzenterhülse  (54;  254)  ist  mit  gegenüber  der 
Lagerachse  (LA;  LA')  mit  der  Exzentrizität  e  exzen- 
trisch  angeordneter  Hülsenöffnung  (52;  252). 

11.  Beschlag  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Exzenterhülse  (54;  254)  in  eine  zylin- 
drische  Lageröffnung  (56;  256)  des  Halterungsteils 
(58;  258)  eingesetzt  ist  und  daß  das  andere  Dreh- 
lager-Beschlagsteil  ein  Vorsprungsteil  (50;  252)  als 
Gelenkteil  umfaßt,  das  in  die  Hülsenöffnung  (52; 
252)  aufgenommen  ist. 

12.  Beschlag  nach  Anspruch  10  oder  11,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Rastausnehmungen  (70; 
270)  von  Paaren  einander  diametral  gegenüberlie- 
genden  Rastdurchgängen  der  Exzenterhülse  (54; 
254)  gebildet  sind. 

13.  Beschlag  nach  einem  der  Ansprüche  10  bis  12,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Exzenterhülse  (54) 
im  wesentlichen  hohlzylindrisch  ausgebildet  ist. 

14.  Beschlag  nach  einem  der  Ansprüche  10  bis  13,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  Exzenterhülse 
(254)  im  wesentlichen  topfförmig  ausgebildet  ist. 

1  5.  Beschlag  nach  einem  der  Ansprüche  1  0  bis  1  4,  da- 
5  durch  gekennzeichnet,  daß  die  Exzenterhülse  (54) 

mit  einer  Umfangsnut  (80)  versehen  ist,  in  die  ein 
Stiftelement,  eine  seitliche  Eindrückung  des  Halte- 
rungsteils,  oder  ein  Zungenabschnitt  (78)  der  Blatt- 
feder  (60)  eingreift. 

10 
16.  Beschlag  nach  Anspruch  7  und  15,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  beim  Einsetzen  der  Extenterhül- 
se  (54)  in  die  Lageröffnung  (56)  des  Halterungsteils 
(58)  der  Zungenabschnitt  (78)  der  bereits  vorher  in 

15  die  Lageröffnung  (56)  eingelegten  und  dort  axial 
festgelegten  Blattfeder  (60)  in  die  Umfangsnut  (80) 
federnd  einrastet. 

1  7.  Beschlag  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
20  che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  eine  Dreh- 

lager-Beschlagsteil  das  flügelrahmenseitige  Dreh- 
lager-Beschlagsteil  des  unteren  (10)  bzw.  oberen 
Drehlagers  ist. 

25  18.  Beschlag  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  eine  Dreh- 
lager-Beschlagsteil  (46;  290)  und  das  Halterungs- 
teil  (58;  293)  aneinander  starr  festgelegt  oder  ein- 
teilig  ausgebildet  sind. 

30 
19.  Beschlag  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  18,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  der  Flügelrahmen  (18) 
horizontal  in  Richtung  parallel  zur  Flügelrahmen- 
ebene  verstellbar  am  flügelseitigen  Drehlager-Be- 

35  schlagsteil  (46)  gelagert  ist,  zur  wahlweisen  Einstel- 
lung  der  horizontalen  Falzluft  (FT)  unabhängig  vom 
Flügelanpreßdruck. 

20.  Beschlag  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
40  che,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  Mittel  (307)  zur 

wahlweisen  Einstellung  einer  vertikalen  Falzluft 
zwischen  Festrahmen  und  Flügelrahmen  (218) 
sind. 

45  21.  Beschlag  nach  Anspruch  20  und  nach  Anspruch  11  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Exzenterhülse 
(254)  in  der  Lageröffnung  (256)  parallel  zur  Lager- 
achse  (LA1)  verschiebbar  und  axial  festgelegbar  ist. 

so  22.  Beschlag  nach  einem  der  vorhergehenden  Ansprü- 
che  und  nach  Anspruch  11  und  Anspruch  17,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Vorsprungsteil 
(250)  des  unteren  Drehlagers  um  die  Kippachse 
(KA1)  verkippbar  am  Festrahmen  gelagert  ist. 

55 
23.  Beschlag  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  21  und 

nach  Anspruch  10  und  Anspruch  15,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Vorsprungsteil  am  Festrah- 
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men  festgelegt  ist,  wobei  im  Fall  eines  unteren 
Drehlagers  bei  einem  Dreh-Kipp-Beschlag  die  Ex- 
zenterhülse  auf  dem  Vorsprungsteil  kippbar  gela- 
gert  ist. 

24.  Beschlag  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  21  und 
nach  Anspruch  11  und  Anspruch  16,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Vorsprungsteil  (50)  von  ei- 
nem  am  Festrahmen  (16)  beweglich  gelagerten 
Lenker  (12)  vorsteht,  wobei  im  Fall  eines  unteren 
Drehlagers  bei  einem  Dreh-Kipp-Beschlag  die  Ex- 
zenterhülse  (54)  auf  dem  Vorsprungsteil  (50)  kipp- 
bar  gelagert  ist. 

25.  Drehlager  oder  Ecklager,  insbesondere  für  ein 
Dreh-Beschlag  oder  Dreh-Kipp-Beschlag  nach  ei- 
nem  der  vorhergehenden  Ansprüche,  mit  einem  in 
einem  Halterungsteil  (58;  258)  drehbar  gelagerten 
Exzenterteil  (54;  254),  welches  in  wenigstens  zwei 
unterschiedlichen  Justier-Drehstellungen  festleg- 
bar  ist  zum  Einstellen  einer  horizontalen  Falzluft 
(FT)  und/oder  eines  Flügelanpreßdrucks  zwischen 
Festrahmen  (16)  und  Flügelrahmen  (18;  218),  ge- 
kennzeichnet  durch  ein  zwischen  dem  Exzenter- 
teil  (54;  254)  und  dem  Halterungsteil  (58;  258)  wir- 
kendes  Rastelement  (60;  260)  zur  wahlweisen  fe- 
dernd-verrastenden  Einstellung  der  wenigstens 
zwei  Justier-Drehstellungen. 

26.  Fenster,  Tür  oder  dergleichen  mit  einem  Dreh-Be- 
schlag  oder  Dreh-Kipp-Beschlag  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  24. 

27.  Beschlag  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  24,  oder 
dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  , 
gekennzeichnet  durch  ein  zwischen  dem  Exzen- 
terteil  (54;  254)  und  dem  Halterungsteil  (58;  258) 
wirkendes  Rastelement  (60;  260)  in  Form  einer  Fe- 
der  (60;  260)  zur  wahlweisen  federnd-verrastenden 
Einstellung  der  wenigstens  zwei  Justier-Drehstell- 
lungen  durch  einrastenden  Federeingriff  in  eine  von 
wenigstens  zwei  den  Justierdrehstellungen  jeweils 
zugeordneten  Rastausnehmungen  (70;  270). 

Claims 

1.  A  pivot  fitting  or  pivot-and-tilt  fitting  for  Windows, 
doors  or  the  like,  having  a  fixed  frame  (16)  and  a 
casement  or  leaf  (18;  218),  which  latter  is  attached 
to  the  fixed  frame  (16)  about  a  vertical  pivot  axis 
(DA;  DA')  and,  in  the  case  of  a  pivot-and-tilt  fitting, 
tiltably  about  a  horizontal  tilt  axis  (KA;  KA'),  com- 
prising 

a  lower  pivot  bearing  (1  0;  21  0)  consisting  of  piv- 
ot  bearing  fitting  elements  on  the  fixed  frame 
side  and  the  casement  or  leaf  side  for  connect- 

ing  the  fixed  frame  (1  6)  to  the  casement  or  leaf 
(18;  218)  in  the  area  of  a  lower  corner  of  the 
fixed  frame  (16),  said  pivot  bearing  taking  the 
form  of  a  pivot-and-tilt  bearing  in  the  case  of  a 

5  pivot-and-tilt  fitting,  and 
an  upper  pivot  bearing  consisting  of  pivot  bear- 
ing  fitting  elements  on  the  fixed  frame  side  and 
the  casement  or  leaf  side  for  connecting  the 
fixed  frame  (16)  to  the  casement  or  leaf  (18; 

10  218)  in  the  area  of  an  upper  corner  of  the  fixed 
frame  (16)  in  the  case  of  a  pivot  fitting  and  to  a 
hook-out  arm  coupled  with  the  casement  or  leaf 
(18;  218)  in  the  case  of  a  pivot-and-tilt  fitting, 
one  of  the  two  pivot  bearing  fitting  elements  of 

15  the  lower  and/or  upper  pivot  bearing  compris- 
ing  an  eccentric  element  (54;  254)  cooperating 
with  a  hinge  element  (50;  250)  of  the  other  pivot 
bearing  fitting  element,  which  eccentric  ele- 
ment  (54;  254)  is  mounted  on  a  holding  element 

20  (58;  258)  of  the  pivot  bearing  fitting  element  so 
as  to  be  pivotable  about  a  bearing  axis  (LA;  LA') 
at  least  approximately  parallel  to  the  pivot  axis 
(DA;  DA')  and  spaced  therefrom  by  an  eccen- 
tricity  e  and  may  be  fixed  to  the  holding  element 

25  (58;  258)  in  at  least  two  different  adjustment 
pivot  positions  for  the  purpose  of  adjusting  a 
horizontal  rebate  clearance  (FT)  and/or  case- 
ment  or  leaf  contact  pressure  between  the  fixed 
frame  (16)  and  the  casement  or  leaf  (18;  218), 

30 
characterised  by  a  locking  element  (60;  260)  ef- 
fective  between  the  eccentric  element  (54;  254)  and 
the  holding  element  (58;  258)  for  the  purpose  of  se- 
lective,  resiliently  locking  adjustment  of  the  adjust- 

35  ment  pivot  positions,  of  which  there  are  at  least  two. 

2.  A  fitting  according  to  claim  1  ,  characterised  in  that 
the  locking  element  takes  the  form  of  a  spring  (60; 
260). 

40 
3.  A  fitting  according  to  claim  2,  characterised  in  that 

the  spring  takes  the  form  of  a  leaf  spring  (60;  260), 
which  is  fixed  to  one  of  the  eccentric  element  (54; 
254)  or  holding  element  (58;  258)  by  means  of  a 

45  fastening  portion  (62;  262)  and  which  engages  with 
an  engaging  portion  (68;  268)  in  one  of  several  lock- 
ing  recesses  (70;  270)  in  the  manner  of  a  catch. 

4.  A  fitting  according  to  any  one  of  the  preceding 
so  Claims,  characterised  in  that 

the  holding  element  (58;  258)  surrounds  the  ec- 
centric  element  (54;  254)  with  a  bearing  wall,  in 
which  a  tool  passage  opening  (84;  284)  is  pro- 

55  vided, 
the  locking  element  (60;  260)  is  diametrically 
oppositethe  passage  opening  (84;  284)  with  re- 
spect  to  the  bearing  axis  (LA;  LA'), 

12 
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the  locking  recess  (70;  270),  in  which  the  lock- 
ing  element  (60;  260)  engages,  is  part  of  a 
through  hole  in  the  eccentric  element  (54;  254) 
leading  to  the  passage  opening  (84;  284)  and 
the  tool  passage  opening  (84;  284)  extends  in  s 
the  circumferential  direction  over  an  aperture 
angle  which  is  at  least  equal  to  the  angular 
spacing  between  two  locking  recesses  (70; 
270)  which  are  immediately  adjacent  in  the  cir- 
cumferential  direction.  10 

5.  A  fitting  according  to  any  one  of  the  preceding 
Claims  and  claim  3,  characterised  in  that  the  leaf 
spring  (60;  260)  of  elongate  construction  extends 
substantially  parallel  to  the  bearing  axis  (LA;  LA').  15 

6.  A  fitting  according  to  claim  5,  characterised  in  that 
the  leaf  spring  (60)  extends  between  adjacent  cy- 
lindrical  bearing  surfaces  of  the  eccentric  element 
(54)  and  the  holding  element  (58),  the  fastening  por-  20 
tion  (62)  being  inserted  into  a  longitudinal  slot  (64) 
formed  parallel  to  the  bearing  axis  in  one  of  the 
bearing  surfaces. 

7.  A  fitting  according  to  claim  6,  characterised  in  that  25 
the  leaf  spring  (60)  comprises  at  least  one  Shoulder 
portion  (72)  projecting  from  the  leaf  spring  perpen- 
dicularly  to  the  bearing  axis  in  the  fastening  portion 
plane  of  the  leaf  spring,  which  Shoulder  portion  (72) 
engages  in  a  complementary  recess  (74)  in  the  30 
bearing  surface  for  axial  securing  of  the  leaf  spring 
(60). 

8.  A  fitting  according  to  any  one  of  Claims  3  to  5,  char- 
acterised  in  that  the  engaging  portion  (268)  passes  35 
through  a  passage  opening,  directly  opposite  the 
one  locking  recess,  in  the  portion  (258)  to  which  the 
leaf  spring  (260)  is  secured  in  order  to  engage  in 
resiliently  catching  manner  in  the  one  locking  re- 
cess  (270).  40 

9.  A  fitting  according  to  claim  8,  characterised  in  that 
the  leaf  spring  is  secured  to  the  holding  element 
(258),  wherein  the  holding  element  is  formed  of  a 
sleeve  portion  (293)  and  an  angular  portion  (290),  45 
the  sleeve  portion  (293)  being  fastened  to  one  of 
the  two  arms  (290b)  of  the  angular  portion  (290), 
and  wherein  the  fastening  portion  (262)  of  the  leaf 
spring  (260)  is  inserted  between  the  arm  (290b)  and 
the  sleeve  portion  (293).  so 

10.  A  fitting  according  to  any  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  the  eccentric  element 
is  an  eccentric  sleeve  (54;  254)  with  a  sleeve  open- 
ing  (52;  252)  arranged  eccentrically  with  the  eccen-  55 
tricity  e  with  respect  to  the  bearing  axis  (LA;  LA'). 

11.  A  fitting  according  to  claim  1  0,  characterised  in  that 

the  eccentric  sleeve  (54;  254)  is  inserted  into  a  cy- 
lindrical  bearing  opening  (56;  256)  in  the  holding  el- 
ement  (58;  258)  and  in  that  the  other  pivot  bearing 
fitting  element  comprises  a  projecting  portion  (50; 
250)  constituting  a  hinge  element,  said  projecting 
portion  (50;  250)  being  accommodated  in  the 
sleeve  opening  (52;  252). 

1  2.  A  fitting  according  to  claim  1  0  or  claim  1  1  ,  charac- 
terised  in  that  the  locking  recesses  (70;  270)  are 
formed  of  pairs  of  diametrically  opposing  locking 
passages  in  the  eccentric  sleeve  (54;  254). 

13.  A  fitting  according  to  any  one  of  Claims  10  to  12, 
characterised  in  that  the  eccentric  sleeve  (54)  is  of 
substantially  hollow-cylindrical  construction. 

14.  A  fitting  according  to  any  one  of  Claims  10  to  13, 
characterised  in  that  the  eccentric  sleeve  (254)  is 
of  substantially  cup-shaped  construction. 

15.  A  fitting  according  to  any  one  of  Claims  10  to  14, 
characterised  in  that  the  eccentric  sleeve  (54)  is 
provided  with  a  circumferential  groove  (80),  in 
which  there  engages  a  pin  member,  a  lateral  inden- 
tation  in  the  holding  element  or  a  tongue  portion  (78) 
of  the  leaf  spring  (60). 

1  6.  A  fitting  according  to  Claims  7  and  1  5,  characterised 
in  that,  when  the  eccentric  sleeve  (54)  is  inserted 
into  the  bearing  opening  (56)  in  the  holding  element 
(58),  the  tongue  portion  (78)  of  the  leaf  spring  (60), 
which  has  already  been  previously  inserted  into  the 
bearing  opening  (56)  and  secured  axially  therein, 
catches  resiliently  in  the  circumferential  groove 
(80). 

17.  A  fitting  according  to  any  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  the  one  pivot  bearing 
fitting  element  is  the  casement-  or  leaf-side  pivot 
bearing  fitting  element  of  the  lower  (1  0)  or  upper  piv- 
ot  bearing. 

18.  A  fitting  according  to  any  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  the  one  pivot  bearing 
fitting  element  (46;  290)  and  the  holding  element 
(58;  293)  are  fixed  rigidly  together  or  are  of  one- 
piece  construction. 

19.  A  fitting  according  to  any  one  of  Claims  1  to  18,  char- 
acterised  in  that  the  casement  or  leaf  (1  8)  is  mount- 
ed  on  the  casement-  or  leaf-side  pivot  bearing  fitting 
element  (46)  so  as  to  be  horizontally  adjustable  in 
the  direction  parallel  to  the  casement  or  leaf  plane, 
for  the  purpose  of  selective  adjustment  of  the  hori- 
zontal  rebate  clearance  (FT)  independently  of  the 
casement  or  leaf  pressure. 

45 

50 
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20.  A  fitting  according  to  any  one  of  the  preceding 
Claims,  characterised  in  that  means  (307)  are  pro- 
vided  for  selective  adjustment  of  a  vertical  rebate 
clearance  between  the  fixed  frame  and  casement 
or  leaf  (218).  5 

21.  A  fitting  according  to  claim  20  and  claim  11,  char- 
acterised  in  that  the  eccentric  sleeve  (254)  may  be 
displaced  in  the  bearing  opening  (256)  parallel  to 
the  bearing  axis  (LA1)  and  secured  axially  therein.  10 

22.  A  fitting  according  to  any  one  of  the  preceding 
Claims  and  according  to  Claims  11  and  17,  charac- 
terised  in  that  the  projecting  portion  (250)  of  the  low- 
er  pivot  bearing  is  mounted  on  the  fixed  frame  so  15 
as  to  be  tiltable  about  the  tilt  axis  (KA1). 

23.  A  fitting  according  to  any  one  of  Claims  1  to  21  and 
according  to  Claims  1  0  and  1  5,  characterised  in  that 
the  projecting  portion  is  secured  to  the  fixed  frame,  20 
wherein,  in  the  case  of  a  lower  pivot  bearing  in  a 
pivot-and-tilt  fitting,  the  eccentric  sleeve  is  mounted 
tiltably  on  the  projecting  portion. 

24.  A  fitting  according  to  any  one  of  Claims  1  to  21  and  25 
according  to  Claims  11  and  16,  characterised  in  that 
the  projecting  portion  (50)  projects  from  a  bar  (12) 
mounted  movably  on  the  fixed  frame  (16),  wherein, 
in  the  case  of  a  lower  pivot  bearing  in  a  pivot-and- 
tilt  fitting,  the  eccentric  sleeve  (54)  is  mounted  tilta-  30 
bly  on  the  projecting  portion  (50). 

25.  A  pivot  bearing  or  corner  bearing,  especially  for  a 
pivot  fitting  or  pivot-and-tilt  fitting  according  to  any 
one  of  the  preceding  Claims,  having  an  eccentric  el-  35 
ement  (54;  254)  which  is  mounted  pivotingly  in  a 
holding  element  (58;  258)  and  may  be  secured  in 
at  least  two  different  adjustment  pivot  positions  for 
the  purpose  of  adjusting  a  horizontal  rebate  clear- 
ance  (FT)  and/or  casement  or  leaf  contact  pressure  40 
between  the  fixed  frame  (16)  and  the  casement  or 
leaf  (18,  218), 
characterised  by  a  locking  element  (60;  260)  ef- 
fective  between  the  eccentric  element  (54;  254)  and 
the  holding  element  (58;  258)  for  the  purpose  of  se-  45 
lective,  resiliently  locking  adjustment  of  the  adjust- 
ment  pivot  positions,  of  which  there  are  at  least  two. 

26.  A  window,  door  or  the  like  with  a  pivot  fitting  or  a 
pivot-and-tilt  fitting  according  to  any  one  of  Claims  so 
1  to  24. 

27.  A  fitting  according  to  any  one  of  Claims  1  to  24,  or 
the  precharacterising  clause  of  claim  1  , 
characterised  by  a  locking  element  (60;  260)  which  55 
is  effective  between  the  eccentric  element  (54;  254) 
and  the  holding  element  (58;  258)  and  takes  the 
form  of  a  spring  (60;  260)  for  selective,  resiliently 

locking  adjustment  of  the  adjustment  pivot  posi- 
tions,  of  which  there  are  at  least  two,  by  catching 
spring  engagement  in  one  of  at  least  two  locking 
recesses  (70;  270)  associated  with  the  adjustment 
pivot  positions. 

Revendications 

1.  Ferrure  tournante  ou  ferrure  tournante  comportant 
et  basculante  de  fenetres,  portes  ou  similaires, 
comportant  un  chässis  dormant  (16)  et  un  chässis 
ouvrant  (18;  218),  qui  est  monte  sur  le  chässis  dor- 
mant  (16)  de  maniere  ä  pouvoir  basculer  autour 
d'un  axe  de  rotation  vertical  (DA;  DA')  et,  dans  le 
cas  d'une  ferrure  tournante  et  basculante,  autour 
d'un  axe  de  basculement  horizontal  (KA;  KA'),  com- 
prenant 

un  paliertournant  inferieur  (10;  210)  forme  avec 
une  partie  de  ferrure  de  palier  tournant  cöte 
chässis  dormant  et  une  partie  de  ferrure  de  pa- 
liertournant  cöte  chässis  ouvrant  pour  la  liaison 
du  chässis  dormant  (1  6)  dans  la  region  d'un  an- 
gle  inferieur  du  chässis  dormant  (16)  avec  le 
chässis  ouvrant  (18;  218),  et  ce  dans  le  cas 
d'une  ferrure  tournante  et  basculante  sous  la 
forme  d'un  palier  tournant  et  basculant,  et 
un  palier  tournant  superieur  forme  avec  une 
partie  de  ferrure  de  palier  tournant  cöte  chässis 
fixe  et  une  partie  de  ferrure  de  palier  tournant 
cöte  chässis  dormant  pour  la  liaison  du  chässis 
dormant  (16)  dans  la  region  d'un  angle  supe- 
rieur  du  chässis  dormant  (1  6)  dans  le  cas  d'une 
ferrure  tournante,  avec  le  chässis  ouvrant  (18; 
218)  et,  dans  le  cas  d'une  ferrure  tournante  et 
basculante,  avec  un  bras  d'orientation  accou- 
ple  au  chässis  ouvrant  (18;  218), 
l'une  des  deux  parties  de  ferrure  de  palier  tour- 
nant  du  palier  tournant  inferieur  et/ou  du  palier 
tournant  superieur  comprenant  un  element  ex- 
centrique  (54;  254)  cooperant  avec  une  piece 
d'articulation  (50  ;  250)  de  l'autre  partie  de  fer- 
rure  de  palier  tournant,  la  partie  de  ferrure  de 
palier  etant  montee  tournante  de  maniere  ä 
pouvoir  tourner  autour  d'un  axe  de  palier  (LA; 
LA')  au  moins  approximativement  parallele  ä 
Taxe  de  rotation  (DA;  DA')  et  espace  de  celui- 
ci  d'une  excentricite  e,  et  pouvant  etre  fixee  sur 
l'element  de  fixation  (58;  258)  dans  au  moins 
deux  positions  de  rotation  et  d'ajustage  diffe- 
rentes  pour  le  reglage  d'un  jeu  de  joint  (FT)  ho- 
rizontal  et/ou  d'une  pression  de  pressage  de 
vantail  entre  le  chässis  dormant  (1  6)  et  le  chäs- 
sis  ouvrant  (18;  218), 

caracterisee  par  un  element  d'encliquetage 
(60;  260)  agissant  entre  l'element  excentrique  (54; 

14 
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254)  et  l'element  de  fixation  (58;  258),  pour  le  re- 
glage  d'accrochage  elastique  au  choix  des  posi- 
tions  de  rotation  d'ajustage  au  moins  au  nombre  de 
deux. 

2.  Ferrure  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee  en  ce 
que  l'element  d'encliquetage  est  forme  par  un  res- 
sort  (60;  260). 

3.  Ferrure  selon  la  revendication  2,  caracterisee  en  ce 
que  le  ressort  est  un  ressort  ä  lame  (60;  260),  qui 
est  fixe  par  une  portion  de  fixation  (62;  262)  ä  Tun 
des  elements:  element  excentrique  (54;  254),  ele- 
ment  de  fixation  (58;  258)  et  qui  s'engage  par  une 
portion  d'engagement  (68;  268)  en  s'accrochant 
dans  Tun  de  plusieurs  evidements  d'encliquetage 
(70;  270). 

4.  Ferrure  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
tes,  caracterisee 

en  ce  que  l'element  de  fixation  (58;  258)  entou- 
re  l'element  excentrique  (54;  254)  avec  une  pa- 
roi  formant  palier,  dans  laquelle  est  prevue  une 
ouverture  de  traversee  d'outil  (84;  284), 
en  ce  que  l'element  d'encliquetage  (60;  260) 
est  diametralement  oppose  ä  l'ouverture  de  tra- 
versee  (84;  284)  par  rapport  ä  Taxe  de  palier 
(LA;  LA'), 
en  ce  que  l'evidement  d'encliquetage  (70;  270), 
dans  lequel  s'engage  chaque  element  d'encli- 
quetage  (60;  260),  fait  partie  d'une  ouverture 
de  passage  de  l'element  excentrique  (54;  254), 
menant  ä  l'ouverture  de  traversee  (84;  284)  et 
en  ce  que  l'ouverture  de  traversee  d'outil  (84; 
284)  s'etend  dans  la  direction  peripherique  sur 
un  angle  d'ouverture,  qui  est  moins  egal  ä  la 
distance  angulaire  entre  deux  evidements 
d'encliquetage  (70;  270)  directement  voisins 
dans  la  direction  peripherique. 

5.  Ferrure  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
tes,  et  selon  la  revendication  3,  caracterisee  en  ce 
que  le  ressort  ä  lame  (60;  260)  realise  allonge 
s'etend  sensiblement  parallelement  ä  Taxe  de  palier 
(LA;  LA'). 

6.  Ferrure  selon  la  revendication  5,  caracterisee  en  ce 
que  le  ressort  ä  lame  (60)  s'etend  entre  des  surfa- 
ces  de  palier  cylindriques  s'appliquant  l'une  contre 
l'autre  de  l'element  excentrique  (54)  et  de  l'element 
de  fixation  (58),  la  portion  de  fixation  (62)  etant  in- 
seree  dans  une  rainure  longitudinale  (64),  parallele 
ä  Taxe  de  palier,  menagee  dans  l'une  des  surfaces 
de  palier. 

7.  Ferrure  selon  la  revendication  6,  caracterisee  en  ce 
que  le  ressort  ä  lame  (60)  presente  au  moins  une 

portion  d'epaulement  (72)  depassant  du  ressort  ä 
lame,  transversalement  ä  Taxe  de  palier,  dans  le 
plan  de  portion  de  fixation  du  ressort  ä  lame,  portion 
d'epaulement  qui  s'engage  dans  un  evidement  (74) 

5  complementaire  äcelle-ci,  dans  la  surface  de  palier, 
en  vue  de  la  fixation  axiale  du  ressort  ä  lame  (60). 

8.  Ferrure  selon  l'une  des  revendications  3  ä  5,  carac- 
terisee  en  ce  que  la  portion  d'engagement  (268)  tra- 

10  verse  une  ouverture  de  saisie,  directement  oppo- 
see  ä  l'evidement  d'encliquetage,  dans  l'element 
(258),  ä  laquelle  est  fixe  le  ressort  ä  lame  (260), 
pour  l'engagement  par  accrochage  elastique  dans 
un  evidement  d'encliquetage  (270). 

15 
9.  Ferrure  selon  la  revendication  8,  caracterisee  en  ce 

que  le  ressort  ä  lame  est  fixe  ä  l'element  de  fixation 
(258),  l'element  de  fixation  etant  constitue  d'un 
manchon  (293)  et  d'une  equerre  (290),  avec  fixation 

20  du  manchon  (293)  sur  l'une  des  deux  branches 
(290b)  de  l'equerre  (290)  et  la  portion  de  fixation 
(262)  du  ressort  ä  lame  (260)  etant  inseree  entre  la 
branche  (290b)  et  l'element  en  manchon  (293). 

25  10.  Ferrure  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
tes,  caracterisee  en  ce  que  l'element  excentrique 
est  un  manchon  excentrique  (54;  254)  avec  une 
ouverture  de  manchon  (52;  252)  disposee  excen- 
tree  par  rapport  ä  Taxe  de  palier  (LA;  LA')  d'excen- 

30  tricite  e. 

11.  Ferrure  selon  la  revendication  10,  caracterisee  en 
ce  que  le  manchon  excentrique  (54;  254)  est  insere 
dans  une  ouverture  de  palier  (56;  256)  cylindrique 

35  de  l'element  de  fixation  (58;  258)  et  en  ce  que  l'autre 
partie  de  ferrure  de  palier  tournant  comprend  un 
element  en  saillie  (50;  252)  servant  d'element  d'ar- 
ticulation,  qui  est  löge  dans  l'ouverture  de  manchon 
(52;  252). 

40 
12.  Ferrure  selon  la  revendication  10  ou  11,  caracteri- 

see  en  ce  que  les  evidements  d'encliquetage  (70; 
270)  sont  formes  par  des  paires  de  passages  d'en- 
cliquetage,  diametralement  opposes  Tun  ä  l'autre, 

45  du  manchon  excentrique  (54;  254). 

13.  Ferrure  selon  l'une  des  revendications  10  ä  12,  ca- 
racterisee  en  ce  que  le  manchon  excentrique  (54) 
est  sensiblement  cylindrique  creux. 

50 
14.  Ferrure  selon  l'une  des  revendications  10  ä  13,  ca- 

racterisee  en  ce  que  le  manchon  excentrique  (254) 
est  sensiblement  en  forme  de  pot. 

55  15.  Ferrure  selon  l'une  des  revendications  10  ä  14,  ca- 
racterisee  en  ce  que  le  manchon  excentrique  (54) 
est  pourvu  d'une  rainure  peripherique  (80),  dans  la- 
quelle  s'engage  un  element  ä  brache,  un  enfonce- 

15 
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ment  lateral  de  l'element  de  fixation  ou  une  portion 
de  languette  (78)  du  ressort  ä  lame  (60). 

16.  Ferrure  selon  les  revendications  7  et  15,  caracteri- 
see  en  ce  que  lors  de  l'insertion  du  manchon  ex- 
centrique  (54)  dans  l'ouverture  de  palier  (56)  de 
l'element  de  fixation  (58),  la  portion  de  languette 
(78)  du  ressort  ä  lame  (60),  dejä  prealablement  pla- 
cee  dans  l'ouverture  de  palier  (56)  et  fixee  axiale- 
ment  ä  cet  endroit,  s'accroche  elastiquement  dans 
la  rainure  peripherique  (80). 

17.  Ferrure  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
tes,  caracterisee  en  ce  qu'une  partie  de  ferrure  de 
palier  tournant  est  la  partie  de  ferrure  de  palier  tour- 
nant  cöte  chässis  ouvrant  du  palier  tournant  infe- 
rieur  (10)  ou  du  palier  tournant  superieur. 

18.  Ferrure  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
tes,  caracterisee  en  ce  qu'une  partie  de  ferrure  de 
palier  tournant  (46;  290)  et  l'element  de  fixation  (58; 
293)  sont  fixes  rigidement  Tun  ä  l'autre  ou  sont  rea- 
lises  d'une  seule  piece. 

19.  Ferrure  selon  l'une  des  revendications  1  ä  18,  ca- 
racterisee  en  ce  que  le  chässis  ouvrant  (18)  est 
monte  sur  la  partie  de  ferrure  de  palier  tournant  (46) 
cöte  vantail,  de  maniere  ä  pouvoir  se  deplacer  ho- 
rizontalement  dans  une  direction  parallele  au  plan 
du  chässis  ouvrant,  pour  le  reglage  au  choix  du  jeu 
de  joint  (FT)  horizontal,  independamment  de  la 
pression  de  pressage  du  vantail. 

20.  Ferrure  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
tes,  caracterisee  en  ce  que  des  moyens  (307)  sont 
prevus  pour  choisir  le  reglage  d'un  jeu  de  joint  ver- 
tical  entre  le  chässis  dormant  et  le  chässis  ouvrant 
(218). 

21  .  Ferrure  selon  la  revendication  20  et  la  revendication 
11  ,  caracterisee  en  ce  que  le  manchon  excentrique 
(254)  peut  coulisser  dans  l'ouverture  de  palier 
(256),  parallelement  ä  Taxe  de  palier  (LA1)  et  peut  y 
etre  fixe  axialement. 

22.  Ferrure  selon  l'une  des  revendications  preceden- 
tes,  et  selon  les  revendications  11  et  17,  caracteri- 
see  en  ce  que  l'element  en  saillie  (250)  du  palier 
tournant  inferieur  est  monte  sur  le  chässis  dormant, 
de  maniere  ä  pouvoir  basculer  autour  de  Taxe  de 
basculement  (KA1). 

23.  Ferrure  selon  l'une  des  revendications  1  ä  21  et  Se- 
lon  les  revendications  10  et  15,  caracterisee  en  ce 
que  l'element  en  saillie  est  fixe  sur  le  chässis  dor- 
mant,  dans  le  cas  d'un  palier  de  rotation  inferieur 
pour  une  ferrure  tournante  et  basculante,  le  man- 
chon  excentrique  etant  monte  de  maniere  ä  pouvoir 

basculer  sur  l'element  en  saillie. 

24.  Ferrure  selon  l'une  des  revendications  1  ä  21  et  Se- 
lon  les  revendications  11  et  16,  caracterisee  en  ce 

5  que  l'element  en  saillie  (50)  depasse  d'un  bras  os- 
cillant  (12),  monte  mobile  sur  le  chässis  dormant 
(16),  dans  le  cas  d'un  palier  tournant  inferieur  pour 
une  ferrure  tournante  et  basculante,  le  manchon  ex- 
centrique  (54)  etant  monte  de  maniere  ä  pouvoir 

10  basculer  sur  l'element  en  saillie  (50). 

25.  Palier  tournant  ou  palier  d'angle,  en  particulier  pour 
un  ferrure  tournante  ou  une  ferrure  tournante  et 
basculante  selon  l'une  des  revendications  prece- 

15  dentes,  avec  un  element  excentrique  (54;  254), 
monte  tournant  dans  un  element  de  fixation  (58; 
258),  qui  peut  etre  fixe  dans  au  moins  deux  posi- 
tions  de  rotation  et  d'ajustage  differentes  pour  le  re- 
glage  d'un  jeu  de  joint  (FT)  horizontal  et/ou  d'une 

20  pression  de  pressage  de  vantail  entre  le  chässis 
dormant  (1  6)  et  le  chässis  ouvrant  (1  8;  21  8),  carac- 
terise  par  un  element  d'encliquetage  (60;  260)  agis- 
sant  entre  l'element  excentrique  (54;  254)  et  l'ele- 
ment  de  fixation  (58;  258),  pour  le  reglage  d'accro- 

25  chage  elastique  en  Option  des  positions  de  rotation 
d'ajustage  au  moins  au  nombre  de  deux. 

26.  Fenetre,  porte  ou  similaire  avec  une  ferrure  tour- 
nante  ou  une  ferrure  tournante  et  basculante  selon 

30  l'une  des  revendications  1  ä  24. 

27.  Ferrure  selon  l'une  des  revendications  1  ä  24,  ou 
suivant  le  preambule  de  la  revendication  1,  carac- 
terisee  par  un  element  d'encliquetage  (60;  260), 

35  agissant  entre  l'element  excentrique  (54;  254)  et 
l'element  de  fixation  (58;  258),  sous  la  forme  d'un 
ressort  (60;  260),  pour  le  reglage  par  accrochage 
elastique  en  Option  des  positions  de  rotation  et 
d'ajustage  au  moins  au  nombre  de  deux,  par  enga- 

40  gement  de  ressorts  par  accrochage  dans  un  ou  au 
moins  deux  evidements  d'encliquetage  (70;  270) 
associes  ä  chacune  des  positions  de  rotation  et 
d'ajustage. 
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